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Im 


12 
.nstag 
och noch einige kleinere Vor⸗ 
die Branntweinſteuernovelle 


arbeiten; auch an ihrer Auffaſſung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung wird nicht zu rühren ſein. 
Su defto weniger machte die ganze Sache 
amen kläglichen Eindruck, nicht würdig eines 
dßen Parlamentes. — Alsdann verlas der 
ichskanzler die kaiſerliche Verordnung und 
zas Haus ging mit dem Kaiſerhoch ausein⸗ 
der. N 


Kirchliches Vermögen in 
Oeſterreich. 
Die Zahl der katholiſchen Ordenshäuſer 
und deren Inſaſſen hob ſich vom Jahre 1859 
an, wo ſelbe 638 mit 10 762 Bewohnern be⸗ 
g, folgendermaßen: auf 1865 um 27 Klöſter 
it 1138 Mönchen und Nonnen, auf 1870 um 
88 Klöſter und 1490 Ordensleuten, auf 1875 
4 54 Klöſter und 86 Perſonen, auf 1880 um 
19 
127 Klöſter und 1527 Perſonen, auf 1890 un 
16 Klöſter und 4174 Perſonen und auf 1895 
um 102 Klöſter und 2722 Perſonen, jo daß der 
Stand von 1895 an Klöſtern 1135 mit 24 146 
Ordensleuten betrug. Das Wachsthum der 
önchsklöſter in dieſer Zeit von 1859 bis 1895 
rägt nur 42 Klöſter und 2066 Mönche, die 
mehrung der Frauenorden jedoch 435 
Klöſter und 11318 Nonnen! Die Nonnen- 
öfter find in ſteter Zunahme, während die 
önchsorden in der liberalen Epoche der 


erſten Los von Rom-⸗Bewegung 1870 bis 1875 


um 6 Klöſter und 533 Ordensleuten zuriick⸗ 


bingen, ebenſo von FRA auf 1885 um 7 Or⸗ 


Paſſiva, 
7,6 Millionen. 


1 U) Gru. 0 
Werxthes angen 
dreifachen wi ! i 
beweiſt die Höhe der „offizell“ eingeſtandenen 


denshäuſer und 303 Mönche. Dieſe Verluſte 
find durch ſeitherige ſtarke Fortſchritte aller 
dings längſt ausgeglichen. Das Vermögen 
dieſer Armee von Ordensleuten betrug 1865 
hoch 144,25 Millionen Kronen nach Abzug der 
mit einem Jahreseinkommen von 
Im Jahre 1890 betrug das 
Vermögen ſchon 174 Millionen mit 12,5 Mil- 
ionen Einkommen jährlich und ſtieg bis 1895 
auf 238,5 Millionen mit angeblich 13 Millio⸗ 
nen Jahreseinkommen. Das Vermögen der 


katholiſchen Kirche in Oeſterreich iſt außerdem 
auf über 580 Millionen Kronen mit 43 Millio- Diff 
n Jahreseinkommen angegeben, jo daß der 


eſamtbeſitz der katholiſchen Kirche in Oeſter⸗ 
teich angeblich 81854 Millionen Vermögen mit 
5 Millionen Jahreseinkommen beträgt. Nun 


2 „‚eriiens 


men 
wirklichen 


urde, alſo mehr als 
Werth beſitzt, zweitens 
Jahreseinkünfte, daß das wirkliche Vermögen 
viel größer iſt, da die in Landwirthſchaft an⸗ 
gelegten Kapitalien bekanntlich heute ſelten 
über 3 Prozent, die in Staatspapieren 3,5 bis 
8,75 bringen, während obige Einkünfte einer 


nimmt, daß die ausgewieſenen Einnahmen 


nicht höher find, das kirchliche Vermögen in 


D 


in Stettin 1 546, auf den deutschen 


Klöſter und 2147 Perſonen, auf 1885 um 


* 


Be- trages erzielen laſſen. Auf - 
8d ereſſe 


3—4, 


Haus 


gen und Legate an die Mutter Kirche, den 
Peterspfennig an den hl. Vater und alle die 
frommen Zehnte, welche für die erdentlichiten 
Zwecke eingehoben werden, beſtreiten. Als 
Entgelt genießen ſie freilich die unſchätzbaren 
Segnungen der klerikalen Herrſchaft. 


Eſterhazy 
ſetzt ſeine Veröffentlichungen in der „Indep. 
Belge“ fort. Von ſeiner Vernehmung iſt 
Folgendes von Intereſſe: Eſterhazy ver⸗ 
dächtigte den Generalſtab, ſeine Beziehungen 
zu Schwartzkoppen immer gekannt zu haben. 
Eſterhazy verſichert, daß ſein Anwalt Tezenas 
thatſächlich der deus ex machina der ganzen 
Dreyfusangelegenheit geweſen ſei und fort⸗ 
während im Verkehr mit dem Generalſtabe 
geſtanden habe. Eſterhazy beſchuldigte den 
damaligen Kriegsminiſter Cavaignac, wiſſent⸗ 
lich die Unwahrheit geſagt zu haben, als er 
von der Kammiertribüne herab die Fälſchung 
des Oberſten Panizzardi bekräftigte. Die Fäl⸗ 
ſchung ſei auf die Forderung des Vertheidi⸗ 
gers Eſterhazy vorgebracht worden, um die 
Geſchworenen gegen Dreyfus zu ſtimmen. 
Endlich wird Cavaignac beſchuldigt, auf An: 
trag des General Roget beſchloſſen zu haben, 
den Dberft Henry und ihn, Eſterhazy, die ein- 
zigen Eingeweihten, verſchwinden zu laſſen. 


Zu den Handelsverträgen. 

In Florenz hielt geſtern der Abgeordnete 
Luigi Luzzatti, der Hauptvertreter Italiens 
beim Abſchluß der in den letzten 30 Jahren zu 
Stande gekommenen Handelsverträge bei der 
Eröffnung des Kongreſſes der italieniſchen 
Landwirthe eine Rede über die Frag des 
Abſchluſſes neuer Handelsverträge. Darin 
kam Luzatti zu dem Schluſſe, daß Italien im 
Intereſſe des Schutzes ſeiner landwirthſchaft⸗ 
lichen Produktion und Ausfuhr bereit ſein 
ae, die beſiebenden Handelsverträge mit 
einigen vom gegenſeitigen Intereſſe eingege⸗ 
benen Abänderungen zu erneuern, aber wenn 
andere Staaten zu Zollverſchärfungen gegen⸗ 
über Italien ſchritten, vor der Anwendung 
des gleichen Mittels nicht zurückſchrecken dürfe. 
Die allgemeine Lage, führte der Redner aus, 
ſei dem glatten Zuſtandekommen von Han⸗ 
delsverträgen nicht günſtig. Von agrariſcher 
Seite werde in Oeſterreich ein weſentlich er⸗ 
höhter Weinzoll, in Deutſchland die Einfüh⸗ 


der agrariſchen Demokratie beherrſchten Frank⸗ 
reich der Abſchluß eines neuen Handelsver⸗ 

einen ſolchen 
ne: its das Intereſſe der deutſchen 
habe ſich von 1891 bis 1899 auf 31 Millionen 
Tonnen, oder von 3150 Millionen Mark auf 
4207 Millionen Mark vermehrt, andererſeits 
erhöhe die beträchtliche Zunahme ſeiner Ar⸗ 
beiterbevölferung (von 5 auf über 6½ Mill. 
Induſtriearbeiter) das Bedürfniß billiger 
Nahrungsmittelzufuhr. Daher hege er be- 


neuer Handelsverträge übernehmen werde 
und Italien werde ihm hierin zur Seite ſtehen. 


Stettiner Zeitung 


Die Wirren in China. 
Das Oberkommando meldet aus Peking 
vom 14. d. Mts.: Die Truppen des chineſiſchen 
Generals Liu haben 45 Kilometer ſüdlich von 
Paotingſu 1000 Borer angegriffen und zer⸗ 
ſtreut. Im „Bureau Laffan“ in London iſt 
eine Depeſche aus 3 eingelaufen, nach 
welcher dort am 12. d. M. acht amerikaniſche 
Soldaten den Laden eines Juwelenhändlers 
in dem von den Engländern beſetzten Stadt⸗ 
theil geplündert haben. Morningpoſt“ meldet 
aus Berlin, die deutſche Regierung habe einer 
ſofortigen Räumung Chinas widerrathen. Die 
Regierung ſei der Anſicht, daß eine ſolche Räu⸗ 
mung mindeſtens unvorſichtig ſei. „Laffans 
Bureau“ berichtet aus Peking: In der Man⸗ 
dſchurei haben in den letzten Tagen wiederum 
zahlreiche Gefechte ſtattgefunden. Die Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe in dieſer Provinz ſcheine 
noch für längere Zeit aufgeſchoben. Die chine⸗ 
ſiſchen Vertreter befürworten den franko⸗ruſſi⸗ 
ſchen Vorſchlag einer chineſiſchen Anleihe, die 
von ſämtlichen Mächten garantirt werde. 
Das Armee-Oberkommando meldet aus 
Peking vom 15. d. M.: Die Exploſion in 
Kalgan muß ſehr bedeutend geweſen ſein und 
hat mehr Opfer gefordert, als die erſte Mel- 
dung vermuthen ließ. Sieben anfangs ver⸗ 
mißte Reiter ſind todt aufgefunden. Leutnant 
Kummer und Fahnenſchmied ſind ſchwer, aber 
nicht bedenklich, zwei Mann ſehr ſchwer ver⸗ 
letzt. — Ein vom General v. Kettler ins Innere 
von Schauſi geſandter Kundſchafter chineſiſcher 
Abkunft iſt nach Peking mit der Meldung zu⸗ 
rückgekehrt, daß die Chineſen aus den Päſſen 
verſchwunden ſeien; ſie ſetzen ihren Rückzug 
fort, wobei ſie wehrloſe Dörfer und Vorſtädte 
brandſchatzen. Der Spion ſah viele todte Sol⸗ 
daten aus Huan. In Peking ſprach der 
deutſche Geſandte Frhr. von Mumm auf dem 
Diner, welches dem ſcheidenden General 
Chaffee gegeben wurde, dem Letzteren ſeine 
hohe Anerkennung über gear der 
Amerikaner während ihres Aufenthaltes in 
Ching aus. Chaffee entgegnete, einige ſeiner 
ſchönſten Erinnereugen an China danke er 
dem Zuſammenſein mit den Deutſchen. er 
hoffe, der Feldmarſchall Graf Walderſee werde 
auf der Rückreiſe nach Deutſchland über 


er ſei Zurch Diele Einſadung tief bewegt und 
hoffe, es würde ihm möglich fein, Amerika 
ſeinen Beſuch abzuſtatten. 


Bas si ad nt — — 


Der ſüdafrikauiſche Krieg. 
In Regierungskreiſen wird beſtätigt, daß 
Sir Alfred Milner nicht auf jeinen Poſten 
nach Südafrika zurückkehrt. — Cecil Rhodes 
iſt nunmehr ebenfalls bemüht, bei Salisbury 
für die Buren nüldere Friedensbedingungen 
durchzuſetzen. — Frau Bothg überbriuge dem 
| 8 Krüger ein eigenhändiges Schrei⸗ 
ben Lord Kitcheners, in welchem Krüger 
äußerſt günſtige Friedensbedin⸗ 
gungen zugeſichert werden, falls er den 
Buren die Waffenniederlegung anrathet. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ melde aus 
Rosmead vom 16.: Hier iſt die Nachricht ein⸗ 
gelaufen, daß Dewet wieder in die Kapkolonie 
eingedrungen ſei und mit einem großen Ge 


aufgetaucht Aus Naaumport wird von geſtern 
gemeldet, daß vor einigen Tagen ein neues 


Amerika fahren. Graf Walderſee erwiderte, Ts 


Ats dem Reiche. 

Aus Kurzel wird von geſtern gemeldet: 
Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen geſtern 
Vormittag am Gottesdienſte Theil, begaben 
ſich von der Kirche nach dem Wilhelm⸗Viktoria⸗ 
Stift und kehrten ſodann nach Schloß Urville 
8 Zu der Frühſtückstafel bei den Maje⸗ 

ten in Urville waren u. a. die Gemahlin 
des preußiſchen Miniſters des Innern Frhrn. 
v. Hammerſtein und der kommandirende Ge⸗ 
neral des 16. Armeekorps Graf v. Haeſeler 
geladen. Um 3½ Uhr Nachm. fuhr die Kaiſe⸗ 
rin nach dem Schulhauſe in Kurzel, bewirthete 
dort die Kinder mit Chokolade und Kuchen 
und unterhielt ſich huldvoll mit den Kindern, 
welche zum Schluſſe ein dreifaches Hurrah 
ausbrachten. Anweſend waren auch der 
Bürgermeiſter und die Geiſtlichkeit beider 
Konfeſſionen. Um 4 Uhr erfolgte die Rück⸗ 
kehr nach Urville. — An Stelle des in den 
Ruheſtand getretenen Regierungspräſidenten 
Zimmermann wurde der Oberpräſidialrath 
v. Dolega⸗Koszkerowski zum Regierungs⸗ 
präſidenten in Schleswig ernannt. — Der 
Reichsgerichtspräſident Otto v. Oehlſchläger 
feierte geſtern den 70. Geburtstag. — Auf ein 
an den Ehrenbürger der Stadt Staatsminiſter 
Dr. v. Miquel gerichtetets Begrüßungs⸗ 
ſchreiben des Magiſtrats zu Frankfurt a. M. 
iſt dieſem ein Antwortſchreiben zugegangen, 
worin Herr von Miquel für den Willkommens⸗ 
gruß dankt und ſagt, er habe während ſeiner 
faſt 11jährigen Abweſenheit nie aufgehört, ein 
guter Frankfurter zu ſein, und den Entſchluß, 
ſeine alten Tage in Frankfurt zu beſchließen, 
ſtets feſtgehalten. Er ſei glücklich, daß nun⸗ 
mehr die Zeit gekommen ſei, wo er dieſen Ent⸗ 
ſchluß ausführen könne, und er freue ſich, alte 
Freunde und Bekannte wiederzuſehen und ſich 
perſönlich von der herrlichen Blüthe der Stadt 
und ihrem gewaltigen Fortſchritt zu über⸗ 
zeugen. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Mai. Aus Rom wird gemel⸗ 
det, daß der Reichskanzler Graf Bülow und 
der öſterreichiſche Miniſter Graf Goluchowsky 
binnen kurzer Zeit in Venedig erwartet wer 
Den, 122 ie eine ua zt Prinetti, 
—— italienischen Miniſter des Aeußeren, haben 
ollen. 

— Wie dem „B. T.“ aus Newyork tele⸗ 
graphirt wird, liegt der ehemalige amerika⸗ 
niſche Botſchafter in Berlin, Uhl, im Sterben. 
Der Oberbürgermeiſter Delbrück in 
Danzig hat in der Danziger Stadtverordneten- 
verſammlung über die Einführung einer kon 
munalen Bierſteuer folgende Bemerkung ge⸗ 
macht: Es ſind wiederholt Gründe aufge⸗ 
taucht über das Bevorſtehen einer Reichsbier⸗ 
ſteuer. Die Preſſe hat dies zwar als außer 
dem Bereich der Möglichkeit ſtehend bezeichnet, 
aber nach meinen Informationen iſt dies nicht 
der Fall. Wenn wir nun warten, bis den 
Reichstage bei ſeinem Wiederzuſammentritt 
am 26. November eine Reichsbierſteuer vorge⸗ 
legt wird, dann werden wir uns ſchwer dieſe 
Steuer ſichern können, jedenfalls unſere Poſi⸗ 
tion ſehr verſchlechtern. Wir werden die 
Steuer beſchließen müſſen vor den Steuer⸗ 


laſſen oder uns ſonſt abfinden müſſen. Dei 
halb habe ich nach einer arbeitsreichen Winter: 


Deutſchlands 
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durch Kohlengasvergiftung ums Leben gekom⸗ 
menen Oberſten Graf York von Wartenburg 
nach der Heimath transportirt worden. & 

Ehren des Verewigten findet heute auf Befehl 
des Kaiſers an der Landungsſtelle der „Stutt⸗ 
gart“ bei Schuppen 47 eine militäriſche Feier 
ſtatt. Im Schuppen nimmt eine Kompagnie 
des in Altona garniſonirenden Infanterie⸗ 
Regiments Graf Boſe (Nr. 31) Aufſtellung 
und giebt bei der Ueberführung des Sarges 
nach dem bereitſtehenden Eiſenbahnzug Ehren⸗ 
ſalven ab, während von einer Batterie des 
45. Feld⸗Artillerie⸗Regiments die auf Ameriko⸗ 
höft Aufſtellung nimmt, ebenfalls eine Ehren 
ſalve abgefeuert wird. Zum Empfange fue 
die Generalität und andere hervorragende 
Perſönlichkeiten zugegen. Wegen des ſtreng 
militäriſchen Charakters der Feier wird der 
Amerikaquai theilweiſe abgeſperrt. Militär: 
Oberpfarrer Zieriach aus Altona hält an Bord 
des Dampfers eine kurze Trauerrede. Die 
Leiche wird nach Oels in Schleſien, wo ſich 
die Familiengruft befindet, überführt werden. 


i Ausland. 


In Abbazia gehen die Königsfeſte 
ihrem Ende entgegen, der König von Griechen⸗ 
land reift morgen Sonnabend ab. Dem geſtri⸗ 
gen Frühſtück an Bord der „Pſara“ wohnten 
der Stadthalter von Trieſt ſowie der Gouver⸗ 
neur von Fiume bei. Der König von Griechen⸗ 
land brachte einen Trinkſpruch auf Kaiſer 
Franz Joſef aus; der Statthalter erwiderte 
mit einem Trinkſpruch auf König Georg, in 
welchem er hervorhob, er ſei vom Kaiſer Franz 
Joſef beauftragt, in deſſen Namen den König 
von Griechenland in Abbazia zu begrüßen. 

In Paris beſprechen ſämtliche Morgen⸗ 
blätter die Rückkehr des Royaliſten Lur⸗ 
Saluces, welcher ſich ſelbſt geſtellt hat, und 
deſſen Rückkehr den Wiederzuſammentritt des 
Staatsgerichtshofes nothwendig machen wird. 
Die republikaniſchen Blätter weiſen auf die 
Taktik hin, welche die Nationaliſten, verbündet 
mit den Royaliſten und Reaktionären aller 
Schattirungen ins Werk geſetzt haben, um der 
Republik in dieſem Augenblick Schwierigkeiten 


zu bereiten. Die Royaliſten hoffen. dur Air 


Miicktehr Setzer und die 
werdende 


dädurch nothwendig 
Einberufung des Staatsgerichts⸗ 
hofes die Annahme des Vereinsgeſetzes im 
Senate auf die lange Bank zu ſchieben. Um 
dieſen Plan zu vereiteln, räth die republika⸗ 
niſche Preſſe der Regierung, den Senat das 
in Frage ſtehende Vereinsgeſetz durchberathen 
zu laſſen und dann erſt nach Erledigung dieſer 
wichtigen Berathung den Staatsgerichtshof 
einzuberufen. Delcaſſé, der etwas über⸗ 
arbeitet iſt, beabſichtigt einige Tage in Biarritz 
zuzubringen. 
In Belgrad ſcheint bei dem Königs⸗ 
die friedliche Flitterwochenzeit bereits 


paar 


Privatbriefen wird entnommen, daß König 
Alexander ernſtlich entzweit iſt mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin, der Königin Draga. Es wird be⸗ 
hauptet, er habe ſie lediglich deswegen ge⸗ 
heirathet, weil ſie ihm die Geburt eines Erben 
in ſichere Ausſicht ſtellte. Und nun ſoll ſich ge⸗ 
zeigt haben, daß ſie nie berechtigt zu einer ſol⸗ 
chen Behauptung geweſen iſt. Ihr darauf be⸗ 


8 erzinſung von 7,5 bezw. 6,8 Prozent ent- gründete Hoffnung, daß Deutſchland wie vor. ſchütz in Zuurberg ſtehe. Kleine Burenabthei⸗ projekten des Reiches, denn daun wird es uns] zügliches Geſtändniß ſoll ſehr ungnädig vom 
Sprechen. Man darf daher, wenn man an- 10 Jahren die Führung bei der Schaffung | lungen ſeien in der Umgegend von Zuurberg] die Quote, die wir ſchon erhoben haben, be.] König aufgenommen worden fein. In weiten 


Kreiſen Belgrads waltet die Anſicht vor, es 


könnte zur Scheidung der königlichen Eh⸗ 


DODeſterreich etwa auf 2 Milliarden Kronen Auch ſchöpfe er aus der Ernennung des Han etwa 100 Mann ſtarkes Kom kampagne Sie noch für dieſe Vorlage in An- kommen. 
ſchätzen. Der geſamte Weltklerus in Oeſter⸗ delsnüniſters Möller und anderen ihm privatf mando von Aufſtändiſchen aus ſpruch genommen. Wie aus Newyork gemeldet wird, 
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reich, einſchließlich des Nachwuchſes in den 


eminarien, zählte 1895 ſamt dem griechiſch⸗ 
18 821 Perſonen. Die 
Ordensleute eingezählt, ergaben ſich für 1895 


insgeſamt 42 967 geiſtliche Perſonen beiderlei 


Geſchlechts, welche die Nutznießer dieſer beiden 
Milliarden ſind. Nun hat die Volkswirth⸗ 


ſchaftswiſſenſchaft gerade für daſſelbe Jahr 


1895 das Geſamtvermögen Oeſterreichs auf 
50 Milliarden berechnet, davon nimmt Ney⸗ 
mark für den Grundbeſitz 24 Milliarden Fran⸗ 
ken an. In den Händen von 43 000 nicht pro- 
duktiver Perſonen befinden ſich alſo dovon 
2 Milliarden, während die übrigen rund 25 
Millionen Einwohner ſich mit dem Reſt be- 
nügen müſſen und davon noch die Schenkun⸗ 


Ihr Vormund. 
Originalroman von Ellen Spala. 


[11] Machdruck verboten). 


Flip jedoch dachte, daß genug Zeit ver: 


wendet ſei und ſetzte ſich in Bewegung, 
elicia ſtand mitten auf der Landſtraße und 
h verblüfft batd auf den davonfahrenden 
onywagen, bald auf Elmars hohe Geſtalt. 


zugegangenen Nachrichten die Hoffnung, daß 
Deutſchland keinen Maximal- und Minimal⸗ 
tarif, wie ihn Frankreich aufgeſtellt, vorlegen 
werde; ein ſolcher Tarif würde, da er der 
deutſchen Regierung die Hände binde, weitere 
Zollverhandlungen mit Italien unmöglich 
machen. Angeſichts der nahezu ſicheren günſti⸗ 
gen Abſichten Deutſchlands gegenüber Italien 
und betreffend den Abſchluß von Handelsver⸗ 
trägen überhaupt werde ſich, fuhr Redner fort. 
gewiß auch mit Oeſterreich⸗Ungarn trotz der 
durch die Weinzollfrage bereiteten Schwierig⸗ 
keiten eine Verſtändigung erzielen laſſen, da 
din Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich-Un⸗ 
garn und Italien eine unerläßliche politiſche 
Nothwendigkeit ſei. 


der Gegend von Colesberg in die 
Kapkolonie eingedrungen iſt. Wie 
aus Cadrock gemeldet wird, verlor eine 30 
Mann ſtarke engliſche Abtheilung von beritte⸗ 
nen Schützen in einem Gefechte bei Marais⸗ 
burg am Dienſtag vier Todte und ſechs Ver⸗ 
wundete. Aus Pretoria it die Meldung ein- 
gelaufen, daß die auſtraliſchen Schützen 27 
Mann vom Kommando des Pretorius gefan⸗ 
gen genommen und das Kommando ſelbſt zer- 
ſtreut haben. 

Die „Times“ meldet aus Kapſtadt, daß 
die Kap⸗Univerſität eine Prüfungsſtelle in St. 
Helena eingerichtet habe, zu Gunſten derjeni- 
gen Kriegsgefangenen, die eine Prüfung abzu⸗ 
legen wünſchen. 5 


— 


— Für den jetzigen Handelsminiſter 
Möller iſt als Reichstagskandidat für Duis⸗ 
burg der Kommerzienrath Servaes in Mus» 
ſicht genommen, nachdem der Landtagsabge⸗ 
ordnete Reumer die Kandidatur abgelehnt 
hat. — 
— In Bremerhafen iſt geſtern Mittag 
der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Stutt⸗ 
gart“ aus China eingetroffen. Der Komman⸗ 
dant von Geeſtemünde, Kapitän z. S. Krieg, 
begrüßte die Heimkehrenden im Namen des 
Kaiſers an Bord des Schiffes. Von den Kran⸗ 
ken bleiben 170 in dem dortigen Kriegs⸗ 
lazareth, die übrigen werden nach Bremen 
und Berlin weiterbefördert werden. Auf dem 
Dampfer war auch die Leiche des in China 


haben 2200 Mann von der Landwehr, die ſich 
nach Albany begaben, die Streikenden bisher 
nicht einzuchüchtern vermocht. Man befürchtet 
weitere Unruhen, wenn die Kompagnie den 
Betrieb 
Weizenernte in Kanſas iſt ſo gut ausgefallen, 
daß um 20000 Mann mehr als gewöhnlich 
zum Schnitt herangezogen werden müſſen. 


* 


Provinzielle Umſchau. 
Bei der Univerſität Greifswald fand 
am Mittwoch die Uebergabe des Rektorats 
ſeitens des bisherigen Rektors Herrn Pros 
feſſor D. Haußleiter an den neuerwählten 


was Flip zu einem ſolchen Betragen veran- daß ich auch noch Deine Wünſche neben den ben und ſchritt ihnen voran dem Salon zu. Sterne zu ihrem Fenſter hinein und rauſchte 


laßte, gewöhnlich geht er ſo ruhig. Ich dachte 


nach und vergaß, daß ich kutſchirte.“ 


„Hör, Felieig — ich wünſche nicht, daß Du 
wieder mit Flip ausfährſt,“ ſagte Elmar nach 
einer kleinen Pauſe plötzlich. Fr 

„Was! Nicht mehr mit Flip ausfahren?“ 
Felicia's Blut ſtand ſtill — es war ihr Haupt⸗ 
vergnügen, beinahe das einzige, was ſie hatte, 

jund jetzt nahm er ihr auch das fort. Das jah 
ihm ähnlich! Dieſelbe Politik, welche fie wäh- 


vollkommen verſtanden, daß Du nicht mik mic 
beläſtigt ſein wollteſt,“ fügte fie langſam 
hinzu, eingeſchüchtert durch den durchbohren⸗ 
den Blick ſeiner Augen. | 
„Was habe ich? Johanna ermächtigt? 
Wozu?“ fragte er heftig. 5 a 
„Mich ganz ihr zu überlaſſen.“ | 
„Den Kuckuck habe ich — — dann muß ich“, 


— — beachten ſoll. Und — und — ich habe 


er brach ab, fügte aber gleich darauf hinzu: 


Dort begann ſie ſofort auf das junge Mädchen 


einzuſchelten, ſo lange und ſo anhaltend, bis 


ſie ſelber müde wurde. 

„Ueberhaupt ſchickt es ſich durchaus nicht für 
ein junges Mädchen Deines Alters, zu ſagen, 
Du wünſchteſt einem Manne wie meinem Bru⸗ 
der den Haushalt zu führen,“ — ſchloß ſie 
endlich. 

„Ich wünſche es durchaus nicht, Fräulein 


es da draußen nicht ſind und weich wie 
tröſtende Worte durch die Bäume? Würde Er, 
der die Vöglein unter dem Himmel ernährte 


fortzuſetzen verſuchen ſollte. — Die 


und die Lilien auf dem Felde kleidete, ein 8 


laſſenes Menſchenkind vergeſſen? 

„Felicia richtete ſich auf, beruhigt und ge⸗ 
tröſtet durch den Gedanken, der ſo plötzlich ihr 
Herz. durchfluthete und glitt vom Bett her⸗ 
unter. Mehrere Male hatte fie ein Geräuſch 


vorüber zu fein: Ans von dort eingetroffenen 1 


er 


von Rhenen,“ rief Felicia aufſpringend, denn zu hören geglaubt und als fie nun nach der 
r ſchien alles in ſeine Hände zu nehmen rend ihres Aufenthaltes bei Fräulein Weil „Dennoch denke ich, daß Du ihre Aufſicht mei⸗ dies war mehr als ſie ertragen konnte. „Sie Thüre ſah, erblickte ſie etwas Weißes auf dem 
dermann zu kommandiren, wie er Luſt aller Vergnügen beraubt hatte! Aber wie nem Ueberwachen vorziehſt. Ich darf nicht wiſſen es ſehr genau, daß ich es nicht wünſche Boden. Es war ein Stück Zeichenpapier und 
atte. Sie haßte ſolch befehleriſche Art und kam er dazu, ihr das ſelber zu ſagen, warum vergeſſen, wie ſehr Du mich haſſeſt — oder und es war Fräulein von Dahlen, welche heute darauf ſtanden die Worte: I * 
Weiſe und nahm ſich vor, ihm zu zeigen, daß verſteckte er ſich nicht wieder hinter Johanna darf ich? Er 3 wiederholte, was ich ſagte, ehe ich Elmar be⸗ Sei nicht traurig, mein Liebling, es iſt 
5 es ſich nicht gefallen laſſe und ihren eigenen wie ſouſt? Aber anerkennen würde fie das „Ich bin nicht jo dumm, mir einzubilden, gegnete. Außerdem habe ich auch nicht das nur Johanna's rauhe Art. Gute Nacht und 
zeg gehen würde. Augenblicklich aber ſchien Recht, fie zu kommandiren, durchaus nicht und daß Du Dir etwas daraus machſt, was ich geringſte Verlangen. jemals nach Schloß Gottes Segen auf Dein lockiges Haupt. Vom 
für ein derartiges Unternehmen keine Zeit bei der erſten ſich bietenden Gelegenheit wollte thue,“ ſagte Felicia. „Wenn Du es je gethan Rhenen zu gehen — — nicht das geringſte.“ alten Onkel Fritz.“ f 
11 = jein und fo ließ fie ſich denn gefügig von ſie mit Flip genau wie ſonſt ausfahren. hätteſt, würde es einen Unterſchied machen.“ Johanna murmelte etwas von „Lilian ji — — — — — — — —ßñ u —— 
Elmar in den hohen Wagen heben und mit „Wie ernüchtert Du ausſiehſt!“ kam es von Sie waren während dieſer Konverſation vor ſo offen und freimüthig“, aber Jelicig wartete Sonnig und heiß 108 der Sonntpg⸗ 
der Staubdecke zudecken. Ihre Gefügigkeit Elmars Lippen und jener ironiſche Blick ſtreifte der Freitreppe der Villa angelangt, und wäh- ihre Antwort gar nicht ab. Trotz ihrer Be- Morgen herauf. Selbſt in dem engen Thale 
ttfuſchte ſelbſt Elmar, der ſonſt immer auf ſie, der ihr jo verhaßt war, weil ſie ſich ſo un rend ein Diener das Pferd hielt, ſprang herrſchung ſtiegen ihr die Thränen heiß in die glühte die Luft und durch die geöffneten 
2. Widerſtand ſtieß. . * edeukend und jung darunter vorkam. „Und Elmar ab und. kam an ihren Sitz. Augen, doch war fie zu ſtolz, um vor dieſer Jenſter der Villa kam ſüßer Blumengeruch 
Wie wundervoll war es in dem Dee: dennoch kannſt Du lachen und plaudern, wenn „Darf ich um die Ehre bitten, Dir beim Frau zu weinen, die ſo gehäſſig und ungerecht und plätſcherndes, wohlthuendes Waſſer. f 
wagen ſo dahin zu ſauſen, jedenfalls viel an» Du willſt. Ich habe Dich dieſen Nachmittag Ausſteigen behülflich zu fein?” Gr war, die nie ein gütiges Wort für jie hatte gemurmel. Johanna ſchien ab, Betragen —— ; 
2 Bee als in dem niedrigen Ponywagen beobachtet.“ 7 f | „Rein ich danke,“ antwortete fie ſchnell und und ihr das Leben bitter ſchwer machte. Sie geſtrigen Tage zu bereuen, 3 fie „Tan 
durch den Staub zu troddeln. Die Farbe kam „Herr von Dahlen iſt ſehr nett,“ antwortete ehe er fie daran hindern konnte, war fie herab- eilte die Treppe hinauf in ihr Zimmer, ver- nicht allzu unfreundlich Guten, orgen“ u 
in Felicia's Geſicht Zurück, die großen Augen Felicia indignirt. . ie A r s ſoelvm engen und mit einem „Gute Nacht“ und ſchloß und verriegelte die Thüre und warf ſich bemerkte ſpäterhin, daß Felicia's Ge icht nicht 
uchteten vor freudiger Luft und als fie bei „Oh! Ohne Zweifel!“ „Danke für geleiftete Hülfe“ in dem dunklen dann weinend auf ihr Bett. Niemand befüm- allzu zerfragt ausſähe. 1 
er Biegung des Weges an Epchen und Lilly „Ich glaube nicht,“ fuhr fie, durch den Aus⸗ merte ſich um fie, keine Seele nahm Autheil Ich hoffe nicht.“ ſagte Felicia mit wieder · 
borüberkamen, welche Blumen und Moos druck feines Geſichtes dazu getrieben, die an ihr, ob ſie traurig oder glücklich, geſund gekehrtem Frohſinn. N 
luchten, lachte fie und warf ihnen Kußhände „daß, wenn er ein Mündel hätte — ein erwach⸗ Treppe hinaufſtieg und athmete erleichtert oder krank war, wem machte es etwas aus? „Sie „ind nicht verlegt, Fräulein von 
du. — ſenes Mündel, daß er fie umherkommandirte auf; aber dennoch war in ihr ein 1 und Lilly waren ſich ſelbſt genug, ihre Rhenen? 
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Korridor verſchwunden. * 
fort, Sie hörte die Räder davonrollen, als ſie 


„Wie ich ſehe, geht es Dir jetzt wieder gantz und ihr Leben verdüſterte durch harte Befehle, Gefühl der Leere, jo, als ſei ihrem Leben der einstigen Mitſchülerimnen hatten Eltern, u „Nein, aber ungehalten, meinem Bruder 
ut.“ ſagte Elmar nach einer Weile, indem er daß er ihr kaum etwas zu thun erlaubte und Schutz eines ſtarken Willens entzogen. ele ſie gehen konnten — — ſie hatte ſo viel Mühe verurſacht zu haben.“ ER 
chelnd auf fie herniederſah. - ‚fie wie ein Kind behandelte.“ Onkel Fritz war voller ze: für das Niemand. „Ach! Das macht Elmar gar nichts aus,“ 


* 


„Ja, ich danke.“ rn Mädchen, als er von dem Unfalle erfuhr. Draußen in den Büſchen ſchliefen die klei- bemerkte Onkel Fritz unſchuldig. 


N SeSonſt haft Du nichts auf dem Herzen?“ " h 3 
„Biſt Du, mir nicht ſehr dankbar, daß ich — f 6 ö ‚die „Er tadelte Felicia jehr — — 


Augenſcheinlich war er ſehr beluſtigt. und bemühte ſich während des Abendeſſens, nen Vögel unter dem Flügel der Mutter, d adelte ern 1 
inen fo großen Umweg mache, um Dich „Ich denke, ER pie hoflicher ge- den Sauen aun nee ee für Felicia Lämmerheerde auf r Wieſe ruhte im das Freifräulein kalt. „Aber da er in Lilian 3 
fahren und Dir ſo die Vorwürfe von Jo., weſen, mich erſt zu fragen, ob ich mit Dir heim⸗ aufgeſtiegen war und drohend auf Johanna's Schutze des Hirten. nur fie — — fie war ein jo glänzendes Vorbild hat, ſo iſt es ganz Er 
vahna erſpare? * N fahren möchte. ab nee ich bedenke, daß Du Stirne lag. Aber es war umſonſt. Als beide allein, ohne Heimath, ohne Eltern, ohne natürlich, daß jede andere unbedeutend und 
nic ch fürchte, ſie ſind nur aufgeſchoben, aber Fräulein von Rhenen ermächtigt haſt, auf ſich nach dem Studio zurückziehen wollten, er- Schutz und Liebe! Nein — — nicht ohne ſchwach daneben erſcheint. va * 
ME aufgehoben. Ich kann nicht begreifen, mich Acht zu geben, ſo ſehe ich gar nicht ein, hob ſich d FSF ortſetzung folgt.) 


das Freifräulein, bat Felicia zu blei⸗ Liebe] Blickten nicht klar und leuchtend die 
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1 (Altersgrenze: Das vollendete 15, Lebensjahr.) 
13 Erwachsene. Kinder. 
| _AÄ Einzelkarte. . ... Mk. 0,30 | 1 Einzelkarte . . Mk. 0,20 - 
BAER NT. a r enefenen u 
3 Jahreskarten „ 20.00 Jahreskarten 2:09 12,00 
4 Sommerkarten v. 1/1 30%. „ 15,00 [ Sommerkarten v. 1.4—80.9, „ 9,00 
; Winterkarten ». 1/10—31¼. „ 10,00 | Winterkarten „. 1/1031. „ 6,00 
* 1 Zuschauer karte 10 Pfg. 
Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
; a 25 Pig. 10 % Rabatt. 
2 — * - .- 2 4 et 
8 Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
1 für Erwachsene Mk. 10.—, für Kinder Mk. 8,.—. 
; Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 
1 Einzelkarte . Mk. 0,30 { Aller Ueberschuss den Versicherten. 
12 Karten „ 3,00 
2 Sammtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr ge 12 


Rettor Herrn Profeſſor Or. Credzer ſtatt, wel⸗ 
cher Feier auch der Herr Oberpräſident Frhr. 
von Maltzahn beiwohnte. Zur Antrittsrede 
hatte der neue Rektor das Thema „Das 
Weſen der Eiszeit“ gewählt. Keine der ge⸗ 
stellten Preisaufgaben hatte einen Bearbeiter 
— ſo daß die als erſte Amtshandlung 
neuen Rektors ſtattzufindende Verkündi⸗ 
ung über das Reſultat derſelben ausfiel. — 
uf dem neuen Kirchhofe zu Greifswald er⸗ 
ſchoß ſich in Folge zerrütteter Vermögens⸗ 
verhältniſſe ein Kaufmann B. am Grabe ſei⸗ 
ner Schwiegermutter. — In Paſewalk 
wurden dem Obermeiſter der Glaſerinnung 
Deſombre und dem Obermeiſter der 
riſeurinnung Herrn Tangermann von der 
dwerkerkammer geſtiftete Ehrenmeiſter⸗ 
efe überreicht. — Dem Paſtor Kornſtaedt 
in Köſetitz bei Pyritz wurde der Rothe 
Adlerorden 4. Kl. verliehen. — In Zan ow 
wird eine dritte Zündholzfabrik errichtet; die 
Seifenfabrit des Dr. Pohl wird in eine ſolche 
umgewandelt. — Der Rendant Voigt in 
Kammin, gegen welchen die Unterſuchung 


zu den beliebteſten Nummern der erſten Sänger Spörgel, Senf und Oelrettig, von denen Lupinen 
und Sängerinnen, wir erwähnen davon nur: und Serradella immer knapper werden, ſodaß 
„Jauberlied“, „Ballgeflüſter“, Altdeutſche Liebes⸗ dafür und ebenſo für Senf und Oelrettig die 
reime“, „Morgen ſend' ich Dir ein Veilchen“. letzten Forderungen noch weiter erhöht wurden, 
Es befinden ſich unter Meyer⸗Helmunds zahl⸗ während ſich die Preiſe für die verſchiedenen 
reichen Kompoſitionen viele, die er ſchon vor län⸗ Sorten Spörgel und Buchweizen ungefähr auf 
E Zeit genau im Stile und der Richtung des der Höhe der vorigen Woche hielten. 


= hat, denn feine Liederſchöpfungen gehören namentlich auf Lupinen, Serradella, Buchweizen, 


Ueberbrettls komponirt und gedichtet hat, wie Wir notlren und liefern ſaatfertig gereinigte 
überhaupt dieſer Komponiſt zu ſehr vielen feiner Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
Kompofitionen den Text ſelbſt dichte. Am Mon⸗ per 50 Kilo: Rothklee, garantirt rein inländi⸗ 
tag bereits traf Herr Meyer⸗Helmund von ſcher Mark 48—58, Weißklee 48—68, ſchwediſch 
St. Petersburg, wo er jetzt domizilirt, kommend Klee 62—78, Wundklee 60—78, Gelbklee 241, 
mit dem Dampfer „Oſtſee“ hier ein und hat Incarnatklee 31—34, echten Steinklee „23—25, 
ſoſort mit Direktor Reſemann im Verein die Vor⸗ Esparſette, einfchilrig 16—17, zweiſchürig 1819, 
arbeiten begonnen — zunächſt die Zufammen⸗ Luzerne, provencer 55—59, ungariſche 52—56, 
ſtellung eines gediegenen Programms, für das er norditalieniſche 48—53, Thimothee 23— 29, eng⸗ 
felbft neue, noch nicht im Druck erſchienene Kom⸗ liſches Raigras, Originalſaat 19—24, italieniſches 
poſttlonen mitbrachte und noch ſchaffen wird. Raigras, Originalſaat 25—28, franzöſiſches 
Gewitz wird es dem Stettiner muſikaliſchen Pu⸗ Raigras 45—50, Knaulgras 40—48, Honiggras 
blikum, dem ja Grit Meyer⸗Helmund durch ſeine 20—32, Schaſſchwingel 30—34, Wieſenſchwingel 
reizenden Schöpfungen kein Fremder mehr iſt, 58—68, Serradella garantirt 1900er Ernte, extra 
von beſonderem Intereſſe fein, den Komponiſten gereinigt 12—13. Buchmeizen, filbergrauer, 
kennen zu lernen. Wir werden aber im „Ideal⸗ 11½ —12, Rieſenſpörgel 14— 16, gelben Senf 


wegen der bekannten Unterſchlagung ſchwebt. Brett!“ auch mit einer großen Anzahl neuer 24—27, Virginiſcher Pferdezahn⸗Saatmais 7% 
iſt in das Unterſuchungsgefängniß zu Stettin Sänger und Sängerinnen bekannt gemacht wer⸗ bis 8½ Mark. Lupinen, ſoweit noch zu haben, 


überführt worden. ; 


Das „Ideal⸗Brettl“. 
Eine weſentliche Umgeſtaltung wird 
während der Sommermonate das Bellevue 
Theater erfahren; durch den Umbau, zu wel⸗ 
m die behördliche Erxlaubniß bereits ertheilt 

t, wird das Theater ein neues Treppenhaus 
für den 1. und 2. Rang erhalten, die Garde⸗ 
roben werden günſtiger geſtaltet, der 1. Ramm 
mit eigenen Wandelgängen verſehen und das 
arquet weſentlich erweitert. Aber in der 
it des Umbaues wird die Kunſt nicht ruhen, 
wird eine neue Stätte im Konzertſaal fin⸗ 

„ welcher in ſezeſſioniſtiſchem Stile neu 
ausgeſtattet wird, um das „Ideal⸗Brettl“ auf⸗ 
ä mit welchem Herr Dir. Reſemann 
t Publikum eine neue Kunſtrichtung vor⸗ 
ihren will. Der Name „Ideal-Brettl“ 
ürfte noch vielen Stettinern nicht recht ge⸗ 
läufig ſein und dienen vielleicht nachfolgende 
eilen zur Aufklärung. Brettl iſt die uſuelle 
nung der Bühnen, auf denen weniger 

ganze große dramatiſche Werke als vielmehr 
einzelne Dichtungen und Kompoſitionen, 
erieuſen und humoriſtiſchen Inhalts, zur Auf⸗ 
hrung gelangen. Singſpielhallen nannte 
man fie. früher, zu dem ominöſen Vegziif| 
Chantants haben fie die geſchmackloſen letzten 
drei Jahrzehnte herabgezogen, obgleich auch 
auf dieſem Gebiete der Kunſt bedeutende Dich- 
der und Komponiſten ganz Hervorragendes 
Ber haben, was leider dem beſſeren Publi⸗ 
un durch die äußere Form der Chantants, in 
denen dieſes Genre der Dicht⸗ und Tonkunſt 
geboten wurde, berſchleiſen blieb. Dieſe all⸗ 
gemein fühlbare Lücke auszufüllen, kam man 
auf die Idee, das Brettl dem beſſeren Publi⸗ 
kum auch wieder zugängig zu machen, indem 
man nicht nur das ganze Repertoir in vor⸗ 
nehm künſtleriſchen Stil zur Darſtellung 
brachte, ſondern auch das Milien, in dem die 


Vorſtellungen ſich abſpielen, den Anforderun. Trim bach liebenswürdige Wiedergabe und Frl. 
Lenz war eine übermüthige „Wally“, auch Frau 
Schumann (Paula Hartwig) und Fräulein 
Blankenfeld (deren Nichte) boten gelungene 
nen. 

ömer“ Gelegenheit, fein beſonderes Tal ü 
fein⸗komiſche adde, i 2 Aalen U N 
coby gab den 
friſcher, flotter Weiſe und Herr Stelnhoff 
gab den verliebten ungariſchen „Grafen Palmay“ 


wird damit gewiß Vielen eugegen kommen, muede. orvoller Weſſe, jede uebertreibung ver 


die dem Gedanken ſympathiſch gegenüber⸗ Beſetzung gefunden. 


gen des tunſtverſtändigen beſſern Publikums 
gerecht werdend geſtaltete. So entſtand 
nächſt das „Ueberbrettl“ in Berlin, 
8 fi bald in den beſten kunſtliebenden 
Kreiſen der Reſidenz einer allgemeinen Be⸗ 
Hebtheit erfreute. Direktor Reſemann, nach 

em bekannten Grundſatze, dem Stettiner 
ublikum von dem Neuchten nur das Beſte 
hat ſich nun entſchloſſen, das 
auch bei uns einzuführen und 


bieten, 
brettl 


stehen. Mit dem „äußern“ Namen Ueber⸗ 
brettl konnte allerdings Dir. Reſemann das 
Stettiner Publikum nicht beglücken, da Herr 
Baron von Wolzogen, der Leiter des Berliner 
„Ueberbrettl“ dieſen Namen durch ſeinen 
Rechtsbeiſtand als ſein „geiſtiges Eigenthum“ 
schützen ließ. Doch der Name thut nichts zur 
Sache, Herr Dir. Reſemann nennt fein Unter⸗ 
nehmen „Ideal-Brettl“ und kommt damit 
dem Gedanken, das „Brettl“ zu idealiſiren, 
noch näher, er will dabei, wie bisher, die 


auch ferner vertreten. Um dies zu ermög⸗ 
lichen, hat ſich Herr Dir. Reſemann in Herrn 
Erik Meyer⸗Helmund einen muſikaliſchen 
Beirath und Mitarbeiter geſichert, deſſen Name 
bei allen Sangesfreunden bereits einen guten 


für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stettiner Gemeinnützige Baugesellschaft. 


kuren. 


bis 1. Oct. Prospecte gratis d. die Bade- 


kränze bewieſen haben, welche ihm als Abſchieds⸗ 


— 


Samenhandlung, 


unterſcheidet ſich die Situation jetzt nur wenig 
von derjenigen anderer Jahre um dieſelbe Zeit. 
Gräſer und Gräſermiſchungen zu Dauerwieſen 
ideale Kunſtrichtung in vornehmem Geſchmackfund Weiden, ſowie Miſchungen zu Raſenanlagen 
in Gärten und Parks werden noch reichlich ver⸗ 
langt, desgleichen auch Incarnatklee, Saatmais, 
Runkelrüben, Futtermöhren und Kohlrüben. In 
der Hauptſache laufen Aufträge auf Sämereien 
zur Gründüngung und zum Grünfutter ein, 


Stettiner Schwimmbad 


Rossmarktstr. 14 15. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


ad Warmbrunn 


Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gieht, Zuckerharuruhr, Leiden d. Verdauungs- 

organe, d. Nieren u. Blase, Nerven-, - ' 

- Bassin-, Wannen-; Douchebäder. Moor-, Kohlensäure-, elektr. Thermalbäder. 

Eig. Anstalt f. Kaltwasserkur, Massage etc: Klim. Kurort a, Fusse d. Riese 

Herrl. Promen,, Concerte, Reumions, 3 Lawn-Tennis- u. and. Spielpl. 
erwaltuns. ? 


den, da in demſelben aber auch das Luſtſpiel, be⸗ ferner Wicken, Peluſchken in beſter Saatwaare zu 
ſonders das der modernen Richtung gepflegt were ledesmaligen Tagespreiſen. a 5 
den folf, hat ſich Herr Dir. Reſemann auch einen Anſer nächſter Bericht folgt am Donnerſtag 
Stamm feiner bewährten Mitarbeiter erhalten, den 23. d. M. 

wir neunen davon die Frls. Trimbach, 

Leu, Häußler und Fr. Schumann, ſo⸗ 
wie die Herren Heiske, Filiszezanko, 
Tide, Steinhoff, Schumann, Lei⸗ 
binger, Selke und Reinhard. Es ſind 
umfaſſeude Vorbereitungen mit großen Koſten ge⸗ 
troffen, um etwas Neues und Eigenartiges zu 
bieten und wir zweifeln nicht, daß die Gunſt des 
Publikums auch dem „Ideal⸗Brettl“ des Herrn 
Dir. Reſemann treu bleibt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Mai. — Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Verein. — Das Reichsgericht hat in 
einer Entſcheidung vom 11. April 1901, abge- 
druckt in der „Juriſtiſchen Wochenſchrift“ Seite 
349 ff., ſehr intereſſante Geſichtspunkte bezüg⸗ 
lich der Auslegung des $ 826 des Bürgerlichen 
Geſetzbuches eröffnet. Die betreffende Ge⸗ 
ſetzesbeſtimmung verpflichtet denjenigen, 


Bellevne⸗Theater. 9 in 5 5 guten 
e Sitten verſtoßen den Weiſe einem 
Das Bellevue⸗Theater hat geſtern ſeine Andern vorſätzlich Schaden zu- 


Pforten für längere Zeit geſchloſſen und ein 
großer Theil ſeines Perſonals iſt von der lieb 
gewordenen Kunſtſtätte geſchieden; dieſen Abſchied 
wollte geſtern das Publikum den Künſtlern an⸗ 
ſcheinend erleichtern, denn es hatte ſich in eine 
überaus beifallsluſtige Stimmung verſetzt und 
lohnte alle Mitwirkende mit fortgeſetztem Aplaus; 
daß man Herrn Jacoby beſonders ungern 
ſcheiden ſieht, mögen ihm die prächtigen Lorbeer⸗ 


fügt, dem Andern zum Erſatze des 
Schadens. 
Der Fall, welcher der Entſcheidung des 
Reichsgerichts unterlag, war kurz folgender: 
Eine große Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
hatte, um die Frachtſätze auf einer beſtimmten 
Linie, unter Beſeitigung der ihr unbequemen 
Konkurrenz der Segelſchifffahrts-Geſellſchaften 
ſich ausſchließlich zu ſichern, gegenüber einer 
beſtimmten Firma die geſchäftliche Zwangs⸗ 
maßregel in Anwendung gebracht, daß ſie der⸗ 
ſelben ihre ſonſt allgemein geltenden Fracht⸗ 


gruß überreicht wurden. Als letzte Vorſtellung 
gelangte Schönthan⸗Kadelburg's Luftipiel „Die 


berühmte Frau“ zur Aufführung und er⸗ ent e en. ündi j 
füllte feinen Iweck, Indem es beflänhine Heiter⸗ e e 


keit hervorrief. Als „Herma“ gaſtirte Frl. 
Jo ſefine Janda, eine noch jugendliche Anz 
fängerin, welche ſich jedoch ſehr gut einführte 
und bei ihrem Auftreten ſchon eine gewiſſe Sicher⸗ 
heit verrieth, freilich traf fie nicht immer den 
rechten Ton, auch die rechte Natürlichkeit ließ 
noch zu wünſchen, aber trotzdem zeugte ihre 
Leiſtung von Talent, das bei fleißigem Studium 
ſicher weiter zur Entfaltung gelangen wird. Im 
Weiteren lagen die Hauptrollen in bewährten 
Händen. Die „berühmte Frau“ fand durch Frl. 


ſchifffahrts⸗Geſellſchaften fortſetzte. 


ten Inſtanz abgewieſen war, hob das Reichs- 
gericht das Berufungsurtheil auf. In den 
Gründen führt das Reichsgericht unter Ande⸗ 
rem zu 9 Folgendes aus: N 

3. Das Zutreffen des $ 826 des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs nun aber iſt von dem Be⸗ 
rufungsgericht mit thatſächlich wie rechtlich 
durchaus unzulänglicher Begründung ver— 
neint worden. Rechtlich kommt insbeſondere 
die bereits angedeutete Zweckbeſtimmung 
des $ 826 in Betracht, den illoyalen Schädi⸗ 
gungen im Verkehrsleben wirkſam entgegen⸗ 
zutreten, wobei es auf die Natur des ver⸗ 
letzten Rechtsgutes nicht ankommt. Auch die 


8 i ner bloßen thatſächli 
Erber dschnichg ereweenäte 
niſſes, kann ſich als eine derartige Schädi⸗ 
gung darſtellen. Und ſelbſt die Ausübung 
eines formalen Rechtes wird von dem § 826 
betroffen, wenn dadurch vorſätzlich in einer 
gegen die guten Sitten verſtoßenden Weiſe 
dem Anderen Schaden zugefügt wird. Den 
Maßſtab für den Begriff der „guten Sitten“ 
(vergl. § 138 des Bürgerlichen Geſetzbuchs) 
hat der Richter aus dem herrſchenden Volks⸗ 
bewußtſein zu entnehmen, — „dem An⸗ 
ſtandsgefühl Aller billig und gerecht Den⸗ 
kenden“. Hierbei iſt es nicht ausgeſchloſſen, 
daß auf die Sittenanſchauung eines be⸗ 
ſtimmten Volkskreiſes, wenn ſich in ihr die 
herrſchende Sitte ausprägt, Rückſicht genom⸗ 
men wird, ſo in einem Falle der vorliegen⸗ 
den Art auf die Anſchauung des ehrbaren 
Kaufmanns im Handelsverkehr. 

Damit iſt aber nicht zu verwechſeln 
eine im Handelsverkehr thatſächlich aufge⸗ 
kommene Geſchäftspraxis, welche möglicher 
weiſe nicht ſowohl eine Sitte als vielmehr 


Herr Heiske hatte als „Baron“ 


Partien zu bekunden, s 
„Ulrich von Traumſtein“ in 


Auch zwei kleinere Rollen hatten beſte 
R. O. K. 


Fünſzehnter Saatbericht 
von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 
Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 

8 vom 15. Mai 1901. 
Im Saatgeſchäft wird es allmälig ſtiller und 


er. Oderstrasse 1820. 


7 


. Riesengebirge, 316 m. f. d. M. 
Bahnstation. 6 schwefelhaltige 


Thermalquellen v. 25-480 C Reunions, Theater. Brö 


Frauen- u. Hautkrankheiten... Trink- u; Bade- 


— Saison 1 Mei ug 


mand ſein wenn auch formalesſnuſſes vom hygieniſchen Standpuntt iſt 
Re z u dem ausdrücklichen gweckeſvon dem Generaloberarzt Dr. Nicolai eim- 
aus u 
eines Anderen einen Vermögens ⸗Ermittelungen 
vortheil zu erlangen, welchen er un⸗Frauen-Verein zur Sprache. Bei dem allge⸗ 
mittelbar durch Anwendung des Rechts an meinen Intereſſe 
ſich nicht erhalten würde. 


Anwendungsgebiet des & 826 B. G. B. ein genießt z. 3. 
ſehr mannigfaltiges werden. 5 
eine Gemeinde, welche die Waſſerverſor⸗[die Bevölkerung Deutſchlands im Jahre nicht 
gung der Gemeindemitglieder allgemein gegen weniger 
beſtimmte 
Waſſerverſorgung 
nen vorzuenthalten droht, 
ereinen Theil ſeines Eigenthum z ſonders ausgeſetzt iſt. 
an 

lich 
§ 826 B. G. B. ſehr wohl in Anwendung ge 
bracht werden können. E 


geſtern die Spezialitäten⸗Vorſtellun⸗ weil er den Schlaf verſcheucht, den der Blut⸗ 
gen in der Bock⸗Brauerei wieder er⸗ arme gerade ſehr braucht. 
öffnet, der große Garten war dicht beſetzt und Umſtänden 
die einzelnen Vorträge wurden mit lebhaftem haben Thierverſuche 
Beifall aufgenommen. t 
buntem Wechſel eine angenehme Unterhaltung und Im Uebermaß genommen, wirkt es, wie der 
iſt beſonders dem Humor ein weites Feld ein- Alkohol, nicht anregend, ſondern geradezu er⸗ 
geräumt. ; 
einen tüchtigen Humoriſten kennen, der mit feine 
Kouplets ſofor tAuklang fand und „Caſtor un‘ neueren Verſuche, 
Pollux“ ſtellten ſich als ein amüſantes Geſangs'] Coffein zu entziehen, find an ſich ja, wie der 
duo vor. 
pantomimiſche Scene 
Atelier“, von Mora und 3 
ebenſo der burlesque Akt der Muſikfantaſten den Erſatzmitteln iſt nach des Redners Anſicht 
The Firmes, auch die drolligen excentriſchen nur der Malzkaffee geeignet, einen wirklichen 
Leiſtungen der Gebr. Sterling fanden ver⸗ Erſatz für Kaffee zu ſchaffen, namentlich, wenn 
diente Anerkennung. 
firma] bei ſtaunenswerther Kraftentwicklung bietet das in 
ihre geſchäftliche Verbindung mit den Segel-][Original⸗Erneſt⸗ Trio, dus denkbar beſte Wird, 

und als Trapezkünſtler entfaltete M. Oscar 
Nachdem die klagende Firma in der zwei- große Gewandtheit und Sicherheit. a 
Frl. Elſa de Planque zuletzt nennen, folwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. — 
nehmen deren Leiſtungen durchaus nicht den In den Monaten Juli, Auguſt und Septem⸗ 
letzten Platz ein, im Gegentheil, die Dame erwies 
ch als eine eben jo zierliche, wie feſche Sons! rufung beſtimmt, königl. Ciſenbahn⸗Direktion 


rette, deren Liedervortrag humorvoll wirkt und Bromberg, 20 Anwärter für den Zugbeglei⸗ 
doch ſtreng dezent bleibt. — Auf das gilnftigfte tungedſenſt, Gehalt zumächſt je 900 Mark 
machten ſich die neuen Beleuchtungsanlagen be⸗ diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An⸗ 


merkbar, wie überhaupt die vortheilhaften Ver- ſtellung als etatsmäßiger Bremſer oder Schafſ⸗ 
änderungen im Garten, einſchließlich der Thier⸗ ner WO Mart Jahresgehalt und der tarif⸗ 
ausſtellung, allſeitige Anerkennung fanden. Am mäßige Wohnungs 
are fteften haben fich die Bierverhältniffe| 240 Mark) oder 
geändert. N 
Naß ſich nicht ganz mit Unrecht eines recht böſen Nachtgelder. — 0 
Rufes erfreute, überraſchte geſtern der helle Trank Krone, Waldwärter, Aufangsgehalt 750 Mk. 


CCC 
eunden belie ein. 


Turnverein hat in ſeiner außerordent⸗ 
lichen Hauptverſammlung den Antrag des Zuſchuß. 0 i | 
Vorſtandes auf Erhöhung der Beiträge von 6 Depot, Hülfsſchreiber, Gehalt 75 Mark für den 
auf 8 Mark jährlich nach ſehr lebhafter Debatte 
für die männlichen Turner angenommen, da⸗ 
gegen die Erhöhung der Beitragsgelder für 
die Frauenabtheilung und die Jugendriege 
abgelehnt. 


betrug 
Wechſelſtempelſteuer 
um 2597,40 Mark mehr als im Vorjahr. 


werbe und der Miniſter der Medizinalange⸗ 
legenheiten haben an die Oberpräfidenten in 
Königsberg, 


Grosse Preisermässigung! 
Mädchenkleider! 


: Gustav Feldberg, 


Lebensversicherungs- und E:sparnis-Bank 


Ende 1900: Vers.-Bestand. Bankfonds. Ausbez. Vers.-Summen. Ausbez. Dividenden. 


1 1 
Vertreter: Ober-Inspector Schrader, Arndtstrasse 35, Oscar Neech mer. 


— . — — — — — — 8 »»ʒ́ñÜ.— 
nb. Bretleben - Sondershausen. 
; Sade n System Keller). Inhalation zerstäubter 
Soole, Trinkkuren, Dampf-, 1 
ung! 
ich fhäusergebirgesgele 
Winei Denkmal aufsc 


An burg, 
N auch als ruhiger, gesunder und 


re. koalprogymnasi 
über das 
9 aut v. Villen, Haus- u. Gartongrun 
bung 


obnung.sow.Anka 
—— dee Vereins 


EEE, TE 


chten. 


Nach dieſen Ausführungen darf Nie- — Die Frage des Kaffeege⸗ 


en, um mit dem Schaden gehend unterſucht worden und kamen deſſen 


dieſer Tage im Berliner 


Frage ſei davon 
Folgendes hervorgehoben: Wenn man die 
Unter dieſem Geſichtspunkte dürfte das Kinder unter zwei Jahren ausſchließt, ſo 
3 jeder Deutſche im Jahre 3,10 
Wenn z. B. Kilogramm Kaffee. Mit dem Kaffee nimmt 


dieſer 


als 2298795 Kilogramm Coffein 
beſorgt, dieſeſein. Je ſchlechter der Kaffee iſt, um jo höher 
dem Einzel: ſiſt ſein Coffeingehalt, und darum ift es gerade 
weill die ärmere Bevölkerung, die dem Coffein be⸗ 
In kleinen Doſen iſt 
die Gemeinde nicht unentgelt ſes nicht gerade ſchädlich, immerhin ſollte man 

überlaffen will, fo dürfte derſes aber, worauf auch ſchon Virchow hin⸗ 
gewieſen hat, vermeiden, den Kindern in zu 
W. frühem Lebensalter ſchon Kaffee zu reichen. 
— In überaus gelungener Weiſe wurden Ebenſo iſt der Kaffee nicht gut für Blutarme. 


Gebührenſätze 


Daß Coffein unter 
bedentliches Gift iſt, 
ergeben. Das Koffein 
Das Programm bietet in ſtrengt namentlich auch die Herzthätigkeit an. 


ein recht 


In Herrn Seyband lernten wi ſchlaffend. Als das höchſte Maß bezeichnete 
der Redner pro Taſſe 8 Gramm Kaffee. Die 
dem Bohnenkaffee 8 


Ueberaus draſtiſch wirkte weiter die Redner darlegte, ganz gut gelungen, das Ber- 
„Im photographiſchen fahren iſt aber noch zu theuer, um für den 
Roland ausgeführt, Kaffee des Volks in Betracht zu kommen. Von 


In turneriſchen Uebungen ihm, wie bei dem Kathreiner ' ſchen Verfahren. 

in ganz minimalen Mengen Coffein zugeſetzt 
pro Kilo 2½ Milligramm gegen 12 
Gramm im Kilo Bohnenkaffee. 


Wenn wir — Offene Stellen für Militäran⸗ 


r 1901, der Dienſtort wird bei der Einbe⸗ 


Pied (jährlich 60 bis 
ienſtwohnung; ferner die 

Während früher das dort verzapfte beſtimmungsmäßigen Fahr, Stunden und 
Dt.⸗Krone, Magiſtrat Dir 


oſtamt, 
Wen ww: der ge- 
ſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Bald, Gas 

Der Stettinerſſen, Magiſtrat, Kaſſen⸗Aſſiſtent, 1200 Maß 
Anfangsgehalt und 10 Proz. Wohnungsgeld' 
. — Sofort, Swinemünde, Artillerie“ 


Stettin, 17. Mai. 


Monat. * 

* Aus dem Warteſaal 3. Klaſſe des hieſt. 

en Perſonenbahnhofes wurde dem Kellner 

tto Jacob ein grauer Sommerpaletot ge“ 

ſtohlen, in deſſen Taſchen ſich ein Loofungs⸗ 

ſchein, Quittungstarte, Krantenkaſſenbuch und 
mehrere Zeugniſſe befanden. 

— Feſtgenommen wurden 31 Per- 
ſonen, darunter 19 wegen Truntenheit, Ob⸗ 
dachloſigkeit ꝛc., drei wegen Gewaltthätig⸗ 
keiten, 3 Diebe, ein Hehler und ein Bettler. 
Gefundene Gegenſtände: 
1 Pfandſchein, 1 Thermometer, Regenſchirme, 
1 Kaſſenbuch (Brandt), 1 Schutzbrille. Quit 
tungskarte (Bartel), 1 Hundehalsband und 
Maulkorb, Papiere (Fuchs), 1 Portemonnaie 
gez. X. Strahlen, 1 altes Boot, 1 Zollſtock, eine. 


— — 


— Im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Stettin 
im Monat April die Einnahme an 
12 898,40 Mk., 


— Der Miniſter für Handel und Ge⸗ 


Danzig, Stettin, Hannover, 


Damenconſection! Fertige Kleider! 

Biousen! Waschkleider! Oberhemden! 
Mädchenmäntel! x 
Knabengarderoben! Waschanzüge! . 


% _g Slimatischer Kurort. 
Station der Zweighahn 
| Wutha-Ruhla. 


untere Schulzenstr. 20. 
Herrlichst gele gen- 
Mustrirte Prospekte 


It gratis durch das Kur- 


im Thür, Wald. Comité. 
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2 Wasserdichte Zelte — 


4 fertigt und reparirt in eigener 


» in STUTTGART. 


24,3 63,2 Millionen. 


am Kyffhäuser 
(Thüringen) 


Zoolbäder in bel. 


1 Segelmacherei 

Herrlich am Fusse der wald- « Adolph Goldschmidt 

Agen Waldwägen. In de Wale Barbar eser. Neue Königſtraße 
eto. Ars > f 


1. f 
Frankenhausen smpfehlt eich vv VN vvyY v 


2 er schnell u, billig Stellung finden win, werk 
N WM Poſikarte die Dentſche Balanzenpoit in Gli 


ellen- u. Schwimmbäder. Täg. Kurm sik, 
Mitte 


um, hoh. 
Bad exth. die Bad 


zur Hohung des 


filpersie- Broche (Hufeiſenformt! ( Parte derbench, Höckendorf, Pio den ch. In 
monnaie mit 14 . Nabel. 1 Schlüſſeibund] Wittstock beginnen die Diſtcikiszahlen, 2 
ez. Nr. 1, 1 Oberhemd, 1 Quittungsbuch jenden fie mit 134 bei Heben burg. Für eden 
Kruger), 1 Kinder-Hüraſſierhelm, 1 Arbeits-] Besucher der Buchheide dürfte dieſe neue Ans⸗ 
„(Emil Schulz), 1 Leinenbeutel 1 gabe unentbehrlich ſein. = 
It, 1 Atlas⸗Sonnenſchirm, Quittungskarte — } 
etterich u. Tornow, 1 kleines Kinder porte. Empfehlenswerth für Inſerenten. Die 
monnaie mit Inhalt, 1 runde Broche, 1 Packet Ceutral⸗Annoncen⸗Expedition G. L. Daube u. Co. 
„ 1 Geſangbuch (Kohle), 1 Bund in Frankfurt a. M. (Berlin, Köln, Dresden, 
Schlüſſel, 1 Zylinderuhr, 1 Portemonngie nit Leipzig, München, Hamburg) brachte letzter Tage 
1,56 Mark Inhalt. Zugelaufen: 1 kleiner einen „Nachtrag zum Zeitungskatalog pro 1901“ 
langhaariger Hund, 1 Henne. Zugeflogen: zum Verſand, in welchem wir bei rund 200 
2 Hanarienvögel. - politiſchen und 36 Fachblättern faſt 400 Aende⸗ 
— In der Buchheide bei Podeſuch erein- rungen in den Inſertionsbedingungen, deren Urs 
nete ſich geſtern ein ſchwerer Unglügs⸗ſache beinahe ausnahmslos in den ſo weſentlich 
afl. In einer größeren Geſellſchaft, welche erhöhten Papierpreiſen zu ſuchen iſt, gegenüber 
dem Walde ſpazieren ging, rühmte ein den Angaben des exſt im Januar erſchienenen 
ger Mann, ein Schloſſerlehrling aus] Katalogs zählten. Ferner führt der „Nachtrag“ 
ünhof, ſeine Turnkunſt und wollte diejelbe als nen entſtanden in dieſer kurzen Zeitſp mne 
das Erklettern eines hohen Baumes 20 politiſche und 36 Fachblätter auf, denen 24 
eiſen; er kam auch mit Geſchick mehrere eingegangene Blätter gegenüberſtehen. Dieſen 
Meier hoch, als er ſich aber von einem Aſt zum] Nachtrag von der Firma G. L. Daube u. Co. 
andern ſchvingen wollte, verlor er das Gleich kommen zu laſſen, welche denſelben gratis abgiebt, 
gewicht und ſturzte aus beträchtlicher Höhe ſo dürfte für jeden Inſerenten von Wichtigkeit ſein, 
unglücklich herab, daß er neben mehreren denn wenn bei einigen 250 Blättern die Natalog⸗ 
anderen Verletzungen einen Bruch des rechten Angaben nicht mehr zutreffend ſind, ſo iſt der 
Sberſchenkels davontrug. Ein unter den Aus- Werth der im Januar herausgekommenen Zektungs⸗ 
glern befindlicher Arzt ließ dem Ver⸗ kataloge überhaupt ein problematiſcher. 
unglüdten die erſte Hülfe zu Theil werden — — 
umb wurde Letzterer alsdam zu, SChil] hierher Ls 
ransportirt, er fand alsdann im Stranten- 
haus „Bethanien“ Aufnahme. 
* In der Altdammerſtraße wu 
Nachmittag ein Knabe von einem 


umgerannt und überfahren. Der Unfal 


| Gerichts⸗Zeitung. 

rde geſtern Braunſchweig, 15. Mai. Geſtern 

Radfahrer fand hier eine Sitzung des Kriegsgerichts ſtatt. 

IJ Borfigender war Major und Bataillonskom⸗ 

hatte zum Glück keine ſehr erheblichen Folgen, mandeur b. Voß, die Verhandlung leitete 

auf — Sanitätswache, wohin man den Jun⸗ Kriegsgerichtsrath Haupt-Hannover, die An⸗ 

en brachte, wurde nur eine unbedeutende klage vertrat Kriegsgerichtsrath Grauert-Han— 

erle an der Hand feſtgeſtellt und ge⸗ nover. Ar 5 ö 

e en > ee mann, Niemann, Körner und Vollheide von 

* Blinder Jeuerlärm im Haufe der 2. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments 

| Kaiſer Wilhelmſtraße 5 veranlaßte geſtern 
Abend nach 9 Uhr eine Allarmirung der Feuer⸗ 

| hr. Fa) . 5 


3 5 rg er v. J. war ander berauſcht 
* In de glitz wurde am Mittwoch in die Kaſerne gekommen; die älteren Kame⸗ 
Abend Ju. e treibend raden hänfelten ihn deshalb, und einer, der 
Flanden. Papiere, welche der Todte hei ſich nicht ermittelt worden iſt, ſtülpte ihm einen 
ig, lauteten auf den Namen des 1855 ge⸗ Eimer Schmutzwaſſer über den Kopf. F. hatte 
renen Handelsmanns Oskar Breslauer gehört, daß er nach dem Schlafengehen ge 
aus Berlin. 1 prügelt werden ſollte, und nahm deshalb ſein 
* Am Mittwoch Abend hat ſich ein Agent Taſchenmeſſer mit ins Bett. Gegen 10 Uhr 

Im Delirium aus dem Fenſter feiner Burſcher⸗ wurde das Vorhaben ausgeführt. Niemann 
ſtraße 9 im 2. Stockwerk gelegenen Wohnung und Vollheide hielten Führmann feſt und 
guf den Hof geſtürzt und iſt in Folge einer Körner hieb mit der Klopfpeitſche auf ihn ein. 
Rückgratverletzung geſtorben. Einer der Soldaten, Wegener, dem eine 
b. — —dThäterſchaft nicht nachzuweiſen iſt, erhielt, als 

5 i er ſich dem Bette Führmanns näherte, von die⸗ 


g 2 N FOR ſem einen Stich in die linke Bruſtſeite, der 
Kunſt und Lite ratur. einen ſtarken Blutverluſt und baldige Beſin⸗ 
M. — Netze Buchheidekarte. Der 


nungsloſigkeit zur Folge hatte. W. iſt jetzt 

Buchheide⸗Verein hat eine neue Beardeſtung per, wieder hergeſtellt, aber völlig dienſtunf 
sherigen Buchheidekarte herausgegeben, welche und eine Zeit lang auch erwerbsunfähig. 
(mit gedrucktem Führer) für jedes Mitglied Angeklagten räumen ſämtlich ihre Vergehen 
i Preiſe von 50 Pfennig bei Herrn H. Saran, ein. Führmann erhielt, da er äußerſt gereizt 
»Ebnigsplatz 5, erhältlich iſt. Sie koſtet ſonſt worden war und fich in Nothwehr befunden, 
75 Pfennſg und iſt für das Verſtändniß des dieſe aber überſchritten hat, einen Monat Ger 
oßen Waldes, ſowie für die Orientirung in fängniß: Niemann und Körner wurden zu je 
mfelben dem Tourſſten ſehr nützlich. Da näm⸗ 15, Tagen und Vollheide zu 14 Tagen Gefäng: 
ich die königliche Forſtverwaltungſniß verurteilt, 8 
tine eingehende und vollftändige Be⸗ Dresden, 13. Mai. Wegen Soldaten. 
zeichnung aller Wege durch Wegwetſer mißhandlung hatte ſich vor dem hieſigen 
Acht zulaſſen will, jo muß in vielen Striegsgericht ‚eine ganze Korporalſchaft des 
Fällen beim Wandern die Karte zu Mathe ger] 177. Fufanterie Regiment., zu verantworten, 
iogen werden. Ohne Kompaß it fie allerdings Die Unteroffiziere und Mannſchaften hatten 
au nicht zu verwenden: es giebt aber deren 

u 


ſich ſchwerer Mißhandlung eines Rekruten 
Veiſpiel bel Herrn Optiter Kuſanke ſchon ſchuldig gemacht. Ein Unteroffizier wurde zu 
illigen 8 N j 2 5 ! 5. 
Will man DIEM an) 


en (von 50 Pfennig vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Sieben 
ſtelle man zuerſt denſelben ein u 


auch wegen 0 eines Vorgeſetzten. 


dh 


Di 


ebrauchen,] Unteroffiziere, die an den Mißhandlun⸗ 
halte ihr Be 3 i 


211255 > hatten, kam it 3—5 Wochen 
muhig über der Karte, jo daß das blaue Ende] Mittelarreſt 
ie 0 dem Nordrande der Karte zeigt. ſchaften der Korporalſchaft erhielten 3—5 Tage 
aun iſt unten Süden, rechts Oſten, lin ls 


Gefängniß. Die Verhandlung wurde unter 
eſten. Nun ſucht man auf der Karte den Punkt 


Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. 
auf, wo man ſich befindet und wird dann ſich 


15 16. a egen 
Weiter in dem Wegenetz zurechtfinden können.] zufolge hat der Kaiſer das Todesurtheil gegen 
Das Wegenetz iſt in dieſer neuen Bearbeitung] den Wiener Maſſenmörder Wanvyek beſtätigt, 
besonders ſcharf durch lebhaftes Roth her⸗ 


dieſer wird morgen früh hingerichtet werden. 
dorgehonen; im Walde aber, find es namentlich 


) Das Bezirksgericht in Radmannsdorf 
We Diſtrikte⸗Nummern, welche eine ausgezeichnete verurtheilte den Pfarrer Javcar wegen un⸗ 
Orientirung darbieten und deren ſelbſt der Forſt⸗ 


i barmherziger Züchtigung von Schulkindern 
hann nicht entrathen kann. Die früheren Karten zu 10 Kronen Geldſtrafce .. 
bes Klützer Forſtes zeigten 63 Jagen und an ber | ? 8 


Schnittpuntten der Schneiſen ſtanden je 2 Grenze]. Vermiſchte Nachrichten. 


ine. Dieſe Eintheilung iſt ſeit 1900. befeitint 

iR — (Experimente mit dem Selbſtmord.) 
Ein ſeltſames Spielen mit dem Tode, eine 
Art Manie, in „demonſtrativer“ Weiſe Selbſt⸗ 
mordverſuche anzuſtellen, hat einem älteren 


I. Vlaptiſten Kapelle ( unisſtr. 4): 
Herr —.— Liebig um 9½ ee 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 

2 Beringerftr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

DTeemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 


zum Sonntag, den 19. Mai (Exaudi): 
Schloß kirche: 
Derr Paftor de Bourdeaux um 88¾ Uhr. 
Herr Konfiſtorlalrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Ordination: Herr General⸗Super⸗ 


intendent D. Pötter. ) 
Um 5 Uhr: Jahresfeſt des Pommerſchen Haupt: 


* 


Angeklagt waren die Musketiere Führ⸗ 


Nr. 92 wegen Körperverletzung, N. und K. 


Am der Mechaniker unterhält ein Verhältniß mit 


davon, die angeklagten Mann⸗ 


vereins für die Miſſion in China. Feſtpredigt: 


Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 


Herr Superintendent Brück aus Stargard] geden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr 
Bericht: Herr Konſiſtorialrath Gräber. — 5 x chm. ? 
tobi-Gemelnde (Norblapelle der Jakobi Klrche): — EB? Us: Wottenniank 
Sen ar 2 Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. Jedermann iſt eingeladen. 
Derr Prediger Kienaſt um 2½ Uhr. Vethaulen: 
$ ir Bert Schlee: err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
F dern Raltor Saltzwedel um 2½ Ihe, 
eg e t Bike eb ee 
; en-Gen Ver A 5 
Herr Pater Seh um 10 lle . 1 vuther-⸗Kirche (Obe rwiel): 
a Micolaſ-Johannis-Ge meinde Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Aula der Otto⸗Schule): . Nachm. 2 Uhr Kindergottesbienſt. 
Herr Prediger Stephani um 10% Uhr. . Herr Prediger Beckmann um 5 Uhr, 
- Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) vukas - Mirche: 
Sn Ev. Garnifon,Gemeinber Herr Paſtor Homann um 10 lihr. 
5 Muitär⸗Gottesdienſt, 10 = im Exerzierhauſe neben] Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
| — | Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer ame 
\ acfar. ee 
Naind ergottesdienſt . f Herr Brediger Beckm A 1 10 Uhr. 
5 Peter- und Paulskirche: 5 5 
| derr Eiherintenbent Fürer um 10 Uhr. Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Bi Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) riedens-Kirche (Grabow): 
derr Pre deer Fate m 8 rr. Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte 


und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 1 


Gertrud⸗Rirche: 
m. D. Müller um 10 Uhr. 


derr Pastor pri 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Matthäus-Kirche (Bredow): 
Derr * um 3 Uhr, Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. g 
| a en (Neuftadt): Herr Paſtor Deiche um 206 U e 


der pre Matz um 10 Uhr. 
E utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10. Uhr Leſegottesdienſt. 
wa abe Vereinshaus, Pommerensdorf: 
Eing. a 92 d 11 b 
den Prediger Voclid um 4 lihr. dar Per fe b eu 8 5 


daun 6 Uhr Kindergortesdienſt, Eing. Paſſauerſtr, Herr Prediger Saudt um 9 Uhr. 


4 r. 2 4 

Et och Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshaus, 

Fur Paſſauerſtr, 1 Tr., Bibelſtunde: Gere 
rediger Voelkel. 


vnther-Kirche (Hülihew): 
Herr Naſtor Deicke unt 10 uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Ubr. 


0 


a Chriſtliche Nerſammlung. 


a Buena 4.4 neten 8 — 0 = 2 er, ends 8 Uhr 
He Ihr. m. 2 Uhr Sonntagsſchule. vangeliſations⸗Vorträge, wozu Jedermann herzlich 
„Kachm. 4 Uhr Zugendbund im Evaugeliſchen Vereins⸗ eingeladen wird. Pa ſchonecke⸗Haunover und 


Paſſauerſtr.: Vibelf Fit 
freundlichſt eingeladen. E. Golz. 


die 
bis * 
Weiteres, vorausſichtlich auf die Dauer von etwa 6 
Wochen, für takte und Reiter geſperrt. 


Der Kön 


Verdingungsunterlag 
oder gegen portofreie Einſendung von 2,50 % 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 


rath reicht, eee 22 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 

Am Sonntag, den 19. Mat, Abends 5 Uhr, iert 
der Pommerſce Hauptverein für die Miſſion in 
China in der Schloßkicche ſein Jahresſeſſ. 


predigt: 
Bericht 1 


felde gegen feine Abſicht das Lehen gekoſtet. 
Der 42 Jahre alte Handels mann Auguſt Zill⸗ 


mann, Vater von ſieben Kindern, fleißig und 
tüchtig in ſeinen Geſchäften, pflegte ſeiner 
Frau, die von etwas kühlerer Gemüthsart als 
er ſelbſt iſt, öfter den Vorwurf zu machen, daß 
ſie nicht zärtlich genug zu ihm ſei und drohte 
dann, ſich zu erhängen. Der Drohung ließ er 
dann zum Scheine die That folgen, wohl⸗ 
wiſſend, daß ſeine Frau, mit der ex um Uebri⸗ 
gen in durchaus glücklicher Ehe lebte, ihn 
ſchon zur rechten Zeit im eigentlichen Sinne 
des Wortes „aus der Schlinge ziehen“ werde, 


und mit einem Kuſſe wurde jeweilig das Ein⸗ 
vernehmen wieder hergeſtellt. Geſtern Mor 
gen hatte 3. nach einer Scene gleicher 
Urſache wieder einmal ausgerufen, daß er ſich 
nun „ganz gewiß? aufhängen werde. Frau 
Z. aber nahm die Sache nicht mehr ernſt und 
ließ ihren zürnenden Ehemann außer Acht. 
Wenige Minuten ſpäter fand der fünfjährige 
Sohn den Vater auf dem Boden erhängt vor. 
Der Körper war noch warm, doch blieben alle 
unter Zuziehung eines Arztes ſofort angeſtell⸗ 
ten Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Cs 
unterliegt keinem Zweifel, daß Z. auch dies⸗ 
mal lediglich eine „Demonſtration“ mit dem 
Strick zur Einſchüchterung ſeiner Frau hat 
vornehmen wollen.“ Dabei hat ſich im kriti⸗ 
ſchen Augenblick, wo der ſonderbare Kauz auf 
das übliche Eingreifen ſeiner Frau glaubte 
rechnen zu dürfen, wider Erworten die 
Schlinge feſt zugezogen und Gevatter Tod 
dem fortgeſetzten frevelhaften Spiel ein tragi⸗ 
ſches Ende gemacht. 1 

— (Das kommt davon.) Auf einem ſtart 
belebten Doppelgrundſtück der Köpenicker⸗ 
ſtraße in Berlin gab es in den erſten Morgen: 
ſtunden des geſtrigen Tages eine äußerſt auf 
zegende Scene. Ein im dritten Stock wohnen⸗ 


aus 


der Bonne eines nebenan wohnenden Kauf⸗ 
manns. Zu der Wohnung des Kaufmanns 
gehört ein Balkon, der neben dem Fenſter des 
von dem Mechaniker bewohnten Zimmers 
endet. Dieſe Lokalverhältniſſe benutzte der 
Mechaniker, um ſeiner Geliebten Nachts 
manchmal einen Beſuch abzuftatten. Er 
ſchwang ſich von der Brüſtung ſeines Fenſters 
auf das Geländer des Balkons, indem er ſich 
an einem auf dem Balkon befindlichen Gar⸗ 
dinengeſtell feſthielt, während ſeine Geliebte 
ihn unterſtützte. Geſtern im erſten Morgen- 
grauen glitt der wagehalſige Verliebte auf 
ſeiner nächtlichen Exkurſion aus und ſtürzte 
ab. Im Fallen erfaßte er das etwas vor⸗ 
ſtehende Geländer des Balkons im zweiten 
Stockwerk und arbeitete ſich mit vieler Mühe 
auf den Balkon herauf. Hier entging er mit 
neuer ie Tracht Prügel, weil die 
Fulaber der Wohnung den auf ihrem Balkon 
befindlichen Menſchen mit den zerriſſenen 
Kleidern und den blutenden Händen anfangs 
ir einen Einbrecher hielten. Die beiden be- 
‚theiligten Perſonen mußten noch im Verlaufe 
des geſtrigen Tages das Haus verlaſſen. 
— Ju Walerode in der Provinz Hannover 
hat der Buchbindergehülfe Wamka aus ver- 
ſchmäbter „= er 
er des dort anſäſſigen Buchbinders Sche⸗ 
poll brachter That rei Days Behörde, die 
ſeine Ueberführung in das Unterſuchungs⸗ 
gejängniß veranlaßte. 

— In Geefle findet in dieſem Jahre 
bis 14. Juli eine e ee e. 
xt e Berjammlung ſtatt, welche Vor⸗ 
träge und Verhandlungen, Demonſtrationsverſuche 
nebſt Ausſtellungen umfaßt. Für die hervor⸗ 
ragendſten der ausgeſtellten Gegenſtände ſind 
außer Medaillen und Diplomen Geldpreiſe zu 
einem Geſamtbetrage von ungefähr 70 000 Reichs⸗ 
mark ausgeſetzt. Die Ausſtellungen betreffen: 
1. Thiere, nämlich Pferde, Rinder, Schafe und 
Schweine, und zwar ſind 500 Pferde, 1000 Stück 
Rindvieh, 200 Schafe und 100 Schweine an⸗ 
gemeldet worden. Dieſe Ausſtellung iſt nicht nur 
für ſchwediſche Züchter, ſondern auch für Samm⸗ 
lungen von Pferden norwegiſcher Landwirthe 
offen. 

Danzig, 16. Mai. Heute Nacht 12 
Uhr 10 Min. brach in der kaiſerlichen Werft 
auf dem Hofe der Kupferſchmiede Feuer aus, 
welches den Schuppen der Dampf Dynamo⸗ 
maſchine und einen Theil des Keſſeldoches der 
Maſchinenbau⸗Werkſtatt zerſtörte. Der Ma⸗ 


em Jahre vom 


terialſchaden beträgt etwa 4000 Mark. Die denklicher Weiſe zu. Die Unzufriedenheit unter weſentliche Niederſchläge. 


1 Semetth den 18. Mai 1901. 
Bekanntmachung. 
Zwecks Vornahme von Pflaſterungsarbeiten wird die 


ladrinſtraße vom 20. d. Mts. ab bis auf Weiteres 
ür Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 


Der Königliche Polizei⸗Präfſident. 8 


v. Sehroe terer. 
Stettin, den 15. Mai 1901. 


Bekanntmachung. 
Zwecks Vornahme von Pflaſterungsarbeiken wird 
Hohenzollernſtraße von der Kreuzung der Barnim⸗ 
zur Alleeſtraße von, 17. d. Mts. ab bis auf 


gliche Polize ipräfideut. 
v. Schroeter. — 


Stettin, den 17. Mal 15017 


Bekanntmachung. j | 


. Die Lieferung von Beſchlagtheilen und Ausführung des Planums 

der Anſchlägerarbelken (FJenſter) Loos ! und II zum a Mane der en 
Neubau der Königlichen Baugewerkſchule zu Stettin 
2 im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 


md. bis zu dem au Sonnabend, 
7 Vormittags 115 Uhr, im 


wird. 
Feſi⸗ 


Herr Superintendent a aus Stargard. 


[Güglow]. Cart Koſſian, 62 J. [Stop]. Früher“ 60 
fen ıffeitshatber: bei 20 040 Wr. Auzagl. Fear k de e, c Je tel e „Alte Liedertafel“. 
verk. Geſchäft taun ſofort übernommen 7 00 aa. „Täglich: — 
. an ‚dh i. u. D. 1900 Malsc Ahrenshoop. Große Specialitäten⸗Vorſtellung 
poftt. Danzig erbeten. Jaeichen. und e für Herren und Damen.] Decentes familien Programm. 

* eie heilt Vom Mai bis Ende September. RR 4 1 3 8 Uhr. > = 
„ . Lesehke, 5 9 durch x shenhusen, . 2. J. N „ II. Pla 
Stettin, Aal „ 5008 bei Wuſtrow (Mecklbg. ). au a 2 Engelhardt, Director. 


| 
| 


das geſchah auch in vier derartigen Fällen, die gebrauchen und wird in der „Billa Imperiale“ 
Frau eilte ihm nach, ſchnitt den Strick durch hierſelbſt A 


| 


der Königlichen Maſchinenbauſchule zu Stettin ſoll im Preis 10 Bra. 4 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden er ER: ne 2a: hoben Rabatt 
SE Je — zu — auf F 11 8 wie 2 2 a 2 =. a 
n 25. Ma „Vor mittags r, im R 2 * 
Stadtbauburcan im Rathhauſe Zimmer 88 angelegten 0 8d ER BE 0 9 
Termine verſchloſſen und mit entrechender Aufſchrift Papenſtraße Nr. 3. 4 


Bekanntmachung. 


gegen poftfreie Einſendung von 1,50 % (wenn Briei 
marken, nur 


einzureichen. 
pie! 


| 


Urſache iſt vermuthlich Kurgzſchluß. Das den Arbeitsloſen macht ſich täglich in nach⸗ 
Jeuer war 1 Uhr 45 Min. gelöſcht. Idruücklicherer Weiſe geltend und falls nicht bald 
Frankfurt a. M., 16. Mai. In den Abhülfe geschaffen wird, dürften in den nd 
Salzwerken zu Heilbronn wurden gestern 60 e g en wird, dürften in den näch⸗ 
Arbeiter entlaſſen, weil die Grfesheimer „Elek- ſten Tagen Ruheſtörungen ſtattfinden. 
5 welche zu den enen London 17. Mai. Den letzten Mel⸗ 
nehmern der Salzwerke gebört, wegen der dungen aus Mafeking zufolge befinden ſich 
le 2 N 8 lich Rei «1. 2 5 50 
en 2 ſämtliche Beſtellun immer noch zahlreiche Buren in der Umgebung 
Franzensbad. Ihre kaiſerl. u. königl. der Stadt. 
re Rp ige von N Wie aus Bloemfontein gemeldet wird, iſt 
eabſicht g Anfangs um 1. J. zum vierten Male] Kommandant Fourier, welcher ſich den Eng⸗ 
ie tberü Hei ſeres Kur 8 = 7 22 
die weltberühmten Heilmittel unſeres Kurortes zu ländern als Gefangener ergeben. Wollte, von 


den Buren eingefangen worden und wird in 

e eeinem eigenen Haufe als Gefangener behan— 
Ta er delt. Fourier ſoll den Verſuch gemacht haben, 

Neueſte Nachrichten. ſich mit den Engländern in Beziehungen zu 

1 Berlin, 17. Mai. Der Reichskanzler ſetzen. 

Graf von Bülow hat ſich geſtern zum Vortrage Die tägliche Verluſtliſte der Engländer 

bei den Staifer nach Urville begeben. — Wie in Südafrika umfaßt für geſtern 7 Todte, 21 

das „Kl. Journ.“ von maßgebender Seite 91 . 2 

hört, ift für die diesjährigen Kaiſermanöver] Verwundete, 217 an Krankheiten Verſtorbene 

ſolgende Zeiteintheilung feſtgeſetzt worden: und 25 Schwerkranke. 

—— 7. September eg A große ern Belgrad, 17. Mai. Die im Auslande 

über das 1. Armeekorps bei Königsberg ſtatt; Gori 75 j Diffe⸗ 

ain 9. September beginnt das eigentliche Kai⸗ rn N 3 > e . 

renzen zwiſchen dem Königspaar werden offi⸗ 


jermanöver in der Weichſelgegend, das biz]! Ka 1 ö 
zum 20. September dauert. ziell als jeder Begründung entbehrend bezeich⸗ 


Wien, 17. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, net. Das Befinden der Königin iſt gut und 
daß — 3 = EEE a ihrer Niederkunft wird entgegengeſehen. 
ſammentunt * eiter der auswartigen Os x 8 1 22 
litit Deutſchlands, Oeſterreichs und Italiens Smyrna, 17. Mai. Auf einem über 
ſtattfinden ſoll. Hierbei ſollen die Fragen Konſtantinopel kommenden Odeſſaer Dampfer 
wegen Erneuerung der Handelsverträge und wurde ein peſtverdächtiger Fall konſtatirt. 
des Dreibundes zur Beſprechung gelangen. Alle erforderlichen Maßregeln wurden ſofort 

London, 17. Mai. Das Unterhaus troffen 5 
nahm dieſe Nacht mit 605 gegen 163 Stimmen 2 
den Vorſchlag Brodricks betreffend die Reorga = 
niſation der engliſchen Armee an. 

Die „Times“ veröffentlicht folgendes Te⸗ 
legramm vom 15. Mai aus Peking: Die Ab⸗ 


bitei 


tartier nehmen. 


2 RE 


SERSERE 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


reife der franzäſiſchen Truppen iſt in Jolge] Am 17. Mai wurde für inländiſches Getreide 
eines Gegenbefehls e e worden. Ge- in nachſtehenden Seen e a 
neral Voyron hat Inſtruktionen erhalten, Stettin. Roggen 132,00 bis 143,00, 


feine Abreiſe zu vertagen. Auch die Deutſchen S 
zeigen nicht die geringſte Luft, Peking zu ver⸗ 
laſſen. Das deutſche General⸗Quartier \nel- 
det das Auftauchen neuer Boxerbanden ſüdlich 
von Ching-Ting und erklärt, eine Expedition 
gegen Diele für nee 8 * ‚Heuptauar- | Mir, 
ter, verlangt in Folge deſſen die Mitwirkung, Play Stettin. i 2 
verſchiedener Truppen. Man hofft, daß die 14 0 e in ee nn 
engliſche Regierung ſich weigern werde, eng- 140,00, Kartoffeln Bu Mark. 


ommerroggen — — bis —,—, Weizen 165,00 
bis 173,00, Sommerweizen —.— bis —.—, 
Gerſte 135,00 bis 140,00, Saatgerſte 
bis —,—, 

bis 


Hafer 135,00 bis 142,00, Saathafer 
Kartoffeln 24,00 bis 34,00 


u; 


’ ’ 


liſche Truppen zu dieſer Expedition abzu⸗ Naugard. N 135,00 bis 137,50 
geben, da fie 2 De guet Bertelgt, dab je Weizen m. bis d ee Tre 

eutſchen mit den Leiſtungen ihrer Truppen 40,00 bis 144,0 { bis 
glänzen wollen. Die Unruhen in dieſer Pro⸗ 9200 ar N 8 * 


vinz ſeien ausſchließlich den Deutſchen zu ver⸗ 
danken. 

London, 17. Mai. Verſchiedene Blät⸗ 
ter veröffentlichen Auszüge aus Privatbriefen, 
welche von, engliſchen Dffizieren aus Süd⸗ 


Stolp. Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 
bis Gerſte J bis ——, 
—.— Kartoffeln 24,00 bis 


* 9 
Hafer 145,00 bis 
Mark. 

1 Stolp. Roggen 130,00, Weizen 2 
N A, fe, Hafer 145,00, Kartoffeln 


afrika in die Heimath gefandt worden ſind 

und aus denen 5 5 ng geſamte — — Mark. 9 
Offizierkorps mehr noch als die Truppen Neuſtettin. Kornhausnotiz. 
kriegsmüde iſt. Während bei den Soldaten 190 b. zu Veen 183 05 bis E. 

die Ueberanſtrengungen und die Entbehrum-| Saatwelzen —,— bis ——, Gerfte — — bis 

gen jeglicher Art für dieſen Gemüthszuſtand ——, Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln. 

durch die ar er Hi 1 1 5 1 . . 

urch die allzu rückſichtslos betriebenen Begün-| Plaß Neuſtettin. Roggen 150,00, Weizen 
ſtigungen und auch inſofern die Kolonial 183,00, Gerſte ——, Hafer —,—, Kartoffeln | 
trüppen in Betracht kommen, durch Anmaßun. — — Mark. | 
gen einer Anzahl „ariftofratiicher Offiziere“, Stralſund. Roggen 134,50 bis 140,00, | 
welche, geſtützt auf ihre Londoner Beziehungen, Sommerroggen —,— bis —.—, Weizen 168,00 

die Kolonialtruppen von oben herab anſehen, bis. —,—, Sommerweizen —,— bis = 
entſcheidend geweſen. Es ſind in Folge dieſer Gerfte. 140,00 bis .—,—, Hafer 135,00 bis > 

ſtände ſchon öfter Reibereien entſtanden 140,00, Kartoffeln 25,00 bis 35,00 Mark. 


Und es iſt ſogar zu blutigen Kämpfen zwiſchen 


den Kolonial“ und den regulären Truppen ge⸗ Er jänzungsnotirungen vom 15. Mai. 


kommen, wobei es immer Todte gab. Die latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Nachrichten über dieſe Zwiſchenfälle wurden 145,00 bis —.—, Weizen 174,00 bis —.—, 
von der Zenſur nicht durchgelaſſen. Die Offi⸗ Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 153,00 bis 
ziere drängen auf eine möglichſt ſchnelle Be-| — — Mar 


endigung des Krieges hin, da ſonſt ſehr wohl ; Pla Danzig. Roggen 138,00 bis 140,00, 
Komplikationen entſtehen dürften, welche die Weizen 172,00 bis 175,00, Gerſte 142,00 bis 
den des Krieges unmöglich machen 148,00, Hafer 140,00 bis 141,00 Sark. 
würden. - 
Bukareſt, 17. Mai. Die Meldungen 
der Blätter über Entdeckung eines auf den 
Kronprinzen geplanten Attentats werden von 
unterrichteter Seite dementirt. 2 


\ Weltwarfttiveife. 
Es wurden am 15. Mai gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
par in: 
Liverpool. Weizen 174,50 Mark, 
— —— — 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
London, 17. Mai. Die Noth under 
den arbeitsloſen Dockarbeitern nimmt in be⸗ 


Voraus ſichtliche⸗ Welter 
für Sonnabend, ven 18. Mai 1901. 
Etwas kühler, ſtarker Wolkenzug ohne 


* 


r 


Susenbeth's 


Taſche n fahrplan. 


; Stettin, den 17. Mai 1901 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Töpferarbeiten zum Neubau 


A 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 
jeden in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
olgen wird. j 2 

Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einaufehen 
oder gegen portofreie Einſendung von 0.50 % pet 
era ge von dort zu beziehen, ſoweit der Vor: 
rath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Stettin, den 15 Mai 1901. 


Zellevite- Cheater. 
Vom Freitag, den 17. Mai ab bleibt das 
Bellevuetheater wegen Umbaues geſchloſſen. 
Eröffnung des 
a 
Ideal-Brettl's 
im voll ſtändig neu ausgeſtatteten 
Bellevue-Concertsaal 
Sonntag, den 26. Mai 101 (1. Pfingiticiertag). 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herſtellung 


im ehemaligen Fort Lcopol! > 
—9 im Wege der öffentlichen Ausſchreihung vergebe. 28 Al tiner — i 
werben, 2 i 
Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur de: Oc * was ere * 
unterzeichneten Deputatlon — Rathhans, Zimmer Nr. 4 Täglich: * 


— einzusehen oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 


Hloße Spezialitäten-Vorſtellung 
verbunden mit 
Großem Garten = Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2 ! 


Auftreten nur erſtklaſſige r Spezialitäten. 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 
Entree 25 Pfg. Reſervirter Platz 50 Pfg. 
"Eperfin 75 Pfg. 


Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 


7 — 


ER im Saale ſtatt. 
(Thierausſtellung und 
Volksbeluſtigungsplatz.) 


Etablissement 


8 10 ) von dort zu beziehen. 
Angebote find bis Freitag, den 24. Mai 1901, 


verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift veriche: 
e Die Eröffnung derselben erfolgt na 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etw. 
erſchieunenen Bieter im Amtszimmer des Stabthar- 
meiſters Bahnson, Rathhaus. Ammer Nr. 49 

a Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Namilien - Nachrichten aus auderen Zeitungen 


"Be GE! 


f 


a 


* 


g mburg, deu 15. Mai 1901. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
ämpfern finden ſtatt: e 


Newyork: 16./5. Schnellpd. Columbia. 
4 7 19./5 Poſtd. Patricia. 
5 8 23./5. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
5 — 26.5. Poſtd. Graf Wal derſee. 
7 5 30./5. Schuellpd. Deutſchland. 
” = 2./6. Poſtd. Batavia. 
. ” 6.16. Schnellpd Auguſt. Victorla. 
= 5 9./6. Poſtd. Pennſylvania. 
* 2 13/6. Schnellpd. Columbia. 
„Boſton: 20./5. Poſtd Nordby. 
„ Baltimore: 20.5. „ Bosnia. 
„ Philadelphia: 20/5. „ Nordby. 
5 2 8 29./5. „ Armenia 
„ Moutreal: 23.5. „ Alkaba. 
= 80 4.16. „ Friſia. 
„ Neworleans: 25/5. „ Polaria. 
„ Hayti u. Mexico: 21/5. „ Syria. 
„ Porto Nico an 18.55. „ Rhenania. 


Venezuela a 
„Ceutral⸗Amerika 
u. Columbien: \ 25/5. * Calabria. 
Oſtaſien: 18/5. „ Aäeilia. 
28/5. „ Sithonia. 


” * 


Verdingung. 


Die zum hieſigen Poſtnenbau am Paradeplatz er⸗ 
forderlichen Maurerarbeiten veranſchlagt zu 189 209 
Mark, ſollen im Wege des öffentlichen Angebots 
vergeben werden. 

Zeichnungen, Maſſenberechnung, Anbietungs⸗ und 
Ausführungs⸗Bedingungen und Preisverzeichniß liegen 
im Poſtneubau⸗ Bureau, Eliſabethſtraße 59, zur 
Einſicht aus und können daſelbſt gegen 1,50 % für 
das Stück, mit Ausnahme der Zeichnungen, bezogen 
werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und. mit einer den 
Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſchen bis zum 
29. Mai 1901, Mittags 12 Uhr, an das oben⸗ 
bezeichnete Burean frankirt einzuſenden, wo zur be⸗ 
zeichneten Stunde die Eröffnung der eingegangenen 


ſtattfinden wird. 


Stettin, den 7. Mat 1901 

Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 
te 

Greiter, 


Verpachtung. 
Das der Kloſter Berge⸗Stiftung zu Magdeburg 
gehörige, unter Staatsverwaltung ſtehende Gut Kl.⸗ 
Nappern mit dem Vorwerk Kl.⸗Czerlin im Kreis 
Oſterode Oſtpr., an Chauſſee, 7 km. von der Bah » 
ſtation Lochau Weſtpr. belegen, wird zur Verpachtung 
auf die Zeit vom 1. Juli 1901 bis dahin 1913 
oder 1919 greit den 7. Juni b. 9 
am Freitag, den 7. Juni d. J., 
Verntittags 10 Uhr, 
im Plenar⸗Sibungsſaale der Königlichen Regierung 
hierſelbſt, Mitteltragheim 40, Zimmer 170, von 
unſerem Kommiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor Roth, öſſent⸗ 
lich ausgeboten werden. 

Die Ausbietung erfolgt mit der Verp ichtung des 
Pächters zum käuflichen Erwerbe des der Verpächterin 
gehörenden, auf dem Gute vorhandenen lebenden und 
toten Wirthſchafts⸗Inventars. 

Der Naufpreis für- dag Dudentar iſt mit tinem 
Drittel baar zu bezahlen. Das Reſtkaufgeld iſt mit 
vier Prozent zu verzinſen und je zur Hälfte nach 6 
und 12 Jahren zurückzuzahlen 

Geſammtfläche rund 458 ha., 

darunter 400 ha. Acker, 
7 „ Wieſen, 
20 „ Weiden und 
7 Koloniſtenſtellen mit rund 29 ha. 

Grundſtenerreinertrag etwa 2647 A 

Brennerei mit 39614 Liter Contingent. 

Bictungsluſtige haben unſerm Kommiſſar ihre Be⸗ 
fähigung als praktiſche Landwirthe und den eigen⸗ 
thümlichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
60 000 Mark nachzuweiſen. Es liegt in ihrem eigenen 


„ 


Intereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens * 


10 Tage vor dem Bietungstermin beizubringen. 

Die Pachtbedingungen liegen in unſerem Domänen⸗ 
Bureau Zimmer 192 und auf dem Gnte zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen werden Abſchriften gegen Nach⸗ 
nahme der Schreibgebühren ertheilt. Beſichtigung des 
Gutes nach vorheriger Anmeldung bei dem Admini⸗ 
ſtrator Seupir iſt jederzeit geſtattet. 
Königsberg, den 11. Mai 1901, 

Königliche Negierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 


‚und Forſten B. 


— a 
Verpachtung. 

Das der Kloſter Berge-Stiftung zu Magdeburg 
gehörige, unter Staatsverwaltung ſtehende Gut Klein⸗ 
Lobenſtein im Kreiſe Oſterode Oſtpr., 2 km, von 
Chauſſee, 10 km. von der Bahunſtation Locbau eut⸗ 
ferut, belegen, wird zur Verpachtung auf die Zeit vom 
1. Juli 1901 bis dahin 1913 oder 1919 

am Freitag, den 7. Juni d. J., 
j Vormittags 11½ Uhr, 
un Plenar⸗Sitzungsſaale der Königlichen Regierung 
hierſelbſt Mitteltragheim No. 40, Zimmer 170, von 
unſerm Kommiſſar, Reglerungs⸗Aſſeſſor Noch, öffent⸗ 
lich ausgeboten werden k 

Die Ausbietung erfolgt mit der Verpflichtung des 
Pächters zum käuflichen Erwerbe des der Verpächterin 
gehörenden, auf dem Gute vorhandenen lebenden und 
toten Wirtbſchaftsinventars. : 

Der Kaufpreis für das Inventar iſt mit einem 
Drittel baar zu bezahlen. Das Reſtkaufgeld iſt mit 
4 Prozent zu verzinſen und je zur Hälfte nach 6 und 
12 Jahren zurückzuzahlen 

Geſammtfläche rund 101 ha., 

darunter Acker 84 ha, 
5 Wieſen 14 „ 
” Weiden 2 „ 

Grundſten rreinertrag 629,67 M 

Bietungsluſtige haben unſerm Kommiſſar ihre Be: 
fähigung als praktiſche Landwirthe und den eigenthüm⸗ 
lichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
15 000 % nachzuweiſen. Es liegt in ihrem eigenen 
Intereſſe, die hierzu erforderlichen Nachweiſe ſpäteſtens 
10 Tage vor dem Bietungstermin beizubringen. 

Die Pachtbedingungen liegen in sch Domänen: 
Bureau Zimmer 192 und auf dem Gute zur Einſicht 
aus. Auf Verlaugen werden Abſchriften gegen Nach⸗ 
nahme der Schreibgebühren erth eilt. Beſichtigung des 
Gutes nach vorheriger Anmeld ing bei dem Admini⸗ 
ee Amtsvorſteher Beutler, iſt jederzeit ge⸗ 
tattet. 

Königsberg, den 11. Mai 1901. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten B. 


Wollmarkt Stettin. 
Der diesjährige Wollmarkt findet am Sonnabend, 
den 15. Juni d. Js., auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 
hierſelbſt ſtatt. Für die Lagerung der Wolle daſelbſt 
tt eine Plangebühr von 50 Pig pro 100 leg und an⸗ 
gefangene 8 Tage für die Zeit vom 12. bis einſchließ⸗ 
lich 19. Juni d. Is. zu zahlen. Al Ueberführungs. 
gebühren vom Central⸗Güter bahnhof nach dem Viehhof 
und umgekehrt werden für je 100 kg 5 Pig, für 
einen Waggon 1,50 Mark erhob en. 

Die Sendungen ſind au den Direktor des Schlacht⸗ 

und Viehbef s, „Stettin⸗Dunzig⸗Bahuhof“ zu adreſſiren 
und mindeſtens 3 Tage vor Beginn des Marktes 
schriftlich anzumelden. 
Die Au⸗ und Abiuhr der Wolle hat innerhalb der 
feſtgeſetzteu Geſchäftsſtunden Vormittags voſt 5 bis 11 
Uhr und Nachmittags van 3 bis 8 ihr zu erfolgen. 

Der Magiſtrat, Oecouomie⸗Deputation. 


Güter, . Mihrennüter 7d große 
9 Hatels, Gathöſe. Mühlen, Villas, 


Man verlange sofort kostenlosen Prospekt. 
Kostenloses Nachschlagen sämm 


009.,8595000:9998898® 


r ee 


2 — 


H Aan mann 
* und 
Reimer's 


Zum Backen N. R. dA. M. 
und Lochen Leu! Kugel-Vanille 


mit Zucker foin 


ee Me —— Aalen agel 1 Tasse 
Ade 4 Taue. Tbes, Milch, Tales, 
Pen 2 

n doren Wohlgeschmack 


* Ki * 8 
Koeh- und: Backrecapte, | überraschend gehoben 
verfasst von wird. ’ 
Lina Morgenstern, | Beutel mit 15 Kugeln 
' gratis, 10 Pig. , 


5° Haarmann’s Vanillin 


1 garantirt 
8 sichere. 
muss jeder einzelne Theiluehmer schon bis 80. Juni ds. Js. "erzielen, Nür e'tnmali”e Zahlung. 
Friedrich Esser, Bank-Kommission. Frankfurt a. N. 


Treffer 


Bestreuzucker 
zum Bestrouen dos Ge- 
bäoks an Stolle von Va- 
nille-Zucker, in Bouteln 


a 10 PK. 


Alle diese Packungen 


ocht und unter Garantie 


des Originalprodugtes 
dor Erfinder des Vanillin, 
wonn mit Namen 


Haarmann & Reimer 
vorsehen. 


ist absolut frei von den “mg 


Weg“ schädlichen und nervenaufregenden Bestandtheilen, die in der ug 
Vanille enthalten sein können, dabei wohluehmeckonder "ug 
billiger 


und unendlich viel 


als Vanille-Schoten. 


Generalvertreter: Max Elb in Dresden. 
Zu haben in Stettin bei: 


Alfred Bürgener, 
Jos. Held, Drogerie, 
Emil Henschel, 
Hugo Gortatowskli, 
IA. Lämmerhirt, 
Franz Lan bs, 
Hans Meyer, 


aus der 


MEY 


“er Königl. Sächs. u. Königl.“ 


W- jeden Monat einen 
garantirt ſicheren 
Geldtreſfer erzielen will 


betheilige 12 beiten Serie · 
ſich an Geldlooſen. 
Jährlich 13 Gewinnziehungen, wobel 


17 Millionen Hark 


wur Ausspielung gelangen. 
1 Million 900000 Mark 


ergeben die I2 erften Treffer 

ir; 520008 Mart. 
1.300000 = 309080 a 
1.180000, 180066 — 
1.135009 135009. 
1.120000 = 126000 u 
1.114009 = 118000 m. 
1.105000 = 105000 
1. 96099= 0660. 
1. 85900 - 85000... 
2. 75000 150000. 
Jeder Spleler erhält 12 Troſler. 
Nachsie- erste Ziehung 1 Au er. 
jedes Loos muss bol dieser Ziehung 


mit einem grossen, oder kleineren 
Geldtreffer sicher herauskommen. 


% Anth. Eoofen nut 

an obigen 11,26 Mark. 
Die Hälfte 5,65, ein Drittel nur 
8,75 Mark pro Gewinnziehung. 
Porto und List- 30 Pfg. extra. 


Bankhaus M. Prietz & Co. 


Fürstenberg i. Mckl. Villa 280. 
in Berlin W. 35. 


I. R. Heinicke x 


Chemnitz 


Wimelmplatz 7. 
Fernspreoher 439. 


Errichtet in allen _ 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 


Führt Dampfkesselein- 


Specialgeschäft . 
für durch hierin geübte Lento 
Fabrikschornstoinben Ecke is. 
und — Illastrirter — 2 
Dampfkossel- e "Arechiäge 
költenfrei. 


Grundſtiicke . Art ist für zublungsfähige Käufer (e) an 


deren denen., Wett, Morſigſtr. 28. 


. 


& EDLICH, 


nimmt uoch 


Max Moecke’s Wwe., 
A. Monin, 
Theodor Pte, 
Erich Richter, 
Kichar:sd Szyminski, 

Max Schätze Nachf. F. Mager, 
Paul stunl macher. 


Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter SSt eesese sss esse 


Max Klauss. 


Ubrmacher, 
Stettin, obere Breiteſtraße 62, 


Ber gegründet 1879. Ti 
Nur durchaus ſolide Fabrikate, Preiſe äußerſt mäßig, 
empfiehlt ſein außergewöhnſich reichhaltiges Lager 


silberner und goldener 


II- u Het t-Un ä 


Regulatore, Holz-, Stand-, 
Wand- und 


d unter reeller Garantie. Ti 


Uhr ketten 


in allen Metallarten, von der einfachſten bis zur hocheleganteſten 
Ausführung. 


Preisliſte nach auswärts franko. 


e e ad 


/ Rumän, Hoflieferapien. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch /9 — 
Diese RAA l 


ae 3 E PTT * 


Lanolin 


‚eg. mit dem 
5 1e | Pfeilring. 
Rein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. 

"ne Fettseffe ersten Ranges. 


Lanolin fabrik Martinikenfelde. 


Lanolin - Toilette - Cream Lanolin achte mau auf die 


io ner Främienlooss. 2 


Eil! Ahorn Nac 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 180. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 

— Grabdenzmäler 5 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Grauit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


«ittersrhwellen und Nienda mente. 


Woge 


vn... 


ker - Uhren 


E399269098:999E89993993 


äusserst vortheilhaft, 
trägt jedes Stück. 


Vorräthig in Stettin bei: I.. Böwenthal Sohm, RBreitestr. 48. Meichent 
& Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nnr en gros), Tengler & Co., Gehr. Marger, 
Schlzensin, 22. Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Bellmuth Reich, Paradeplatz 11, 
Aust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, Kl. Domstr. 24. 

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit un- 
lichen Etiketten, inähn!ichen Verpackungen und grössten 
theils auch unter denselben Rennen nun 
fordere heim Kauf nusdrücklieh 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


zen angeboten werden, und 


vielfach bewährtes 


Unerreichte Auswahl. 


 Ausserordentlich * * 
* = * billige Preise. 


Hüte u. Mützen. 


——HRiehard Braun Nacht. 


Inh.: Marous & Heinemann 


Breitestr. 15. 


beseitigt 


Privat- t 


Mitglieder an 
uchancen. Statuten ſowi 
an Westeroth, 


Fe 3 


& 8 
E preise” 


Marke Pfeilring. 


Ik 


a., 


Sport und Mode: Höchste Aüszeiohnungen. 


Loden-Special-Geschäft 


F. Hirschberg abe 


München. 


Preisgekrönte, natur wasserdichte 


echte Loden- u. Homespun- 


Reise-, Sport- und Gebirgs-Costumes 


von à Mark ®&.— an. 


Reform- u. Gesundheits-Kleidung 
Regen- Mäntel, Wetter-Mäntel, Szhs. 


natur wasserdichte, echte 
Tyroler und Bayer. Loden, 
wetterfeste Homespun 
900 neue eigenartige 1 
ebirgs - Hopsack 
130/140 em breit, — 1 8 95 
bis Mark 5.80, sind bel Schnee und Regen, 
bei Sturm und Wetter die besten, dauer- 
haftesten und gesündesten Stoffe für 
elegante Damen- und Herren-Kleidung. 
Versand zu Ortginatpreisen ın bellebiger Meierzahl, 


6 «_ Proben portofrei nach allen Ländern, 
Talis der neue, reich illustrirte Catalog. 


noilpv; 


„eg neunen eee eee ned ne 
Bunzqpr unc usjlayundaja ang Sg 


NAOPZICEL S ul 


Ind 2go.19p.1BFıopuyyg gun -uαπ¹ , 


I TE bene I WI 
ER RET 


ungen zug ene meg 
U 199 ee JR eee eee lee een 


für Toilette und Haushalt. 


Das natürlichste, mildeste und gesündeste 
Voerschönperunssmittel für die Haut, © 
dient zugleich im Haushalt für die ver- 
schiedensten Reinigungszwocke und ist ein 
0 ausmittel Vorsicht beim 
Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 
10, 20 u. 50 Pig. mit ausführlicher Anleitung, 
Niomals lose! Specialität der Firma 
Heinrich Mack in Ulm a. D. 


ee 
-Anzüge. 
-Blousen. 


AuKATARRH Lindenſtraßte 25, 


AS THM 
ArerresBESPIC-N\ Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 


Boklemmung, Husten. j 
55 dee eee ne et von 3 Stuben, Küche und Wafferclol® | 
eee ee eee zu vermietien. Preis monatlich 39 MI { 


Nur Se Mark! EI ee 
Kosten sole. = 1er. breit. „= beter ee, Möblirte Wohnung Tr 


“Wassersucht 
die zu qualvpiiem Tode führe, 


os⸗Verein 


Kleine Beiträge, große] ee ed N | l a 
J. Ruste in Ruhrort a. Rh. U Nene e ee 2 


al 


Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 2 


(Wohn- und Schlafzimmer) geſucht. 
Offerten unter br. — N Erpeditlon 4 
dieſer Zeitung, Kirchplatz g. . 


F 
t 


Jüngerer, namentlich im Notariat, Vorverfügen 
Kaſſenweſen unbedingt zuverläſſiger . 
x Bureauvorſteher „ 
ER zu fofortigem Antritt geſucht Offerten mit Saal- I 
Preisliste No. €, abſchriften. Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen regie 


* 


